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Heute spricht der Führer

Offizielle Eröffnung des Kriegs - Winterhilfswerkes 1942/43 mit einer Großkundgebung

llbr statt .

Betretenes Schweigen in London und Washington

Berlin , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Anlässlich der Er -

öffnuug des Kriegswinterhilfswerkes 1942/43 spricht der

Führer heute um 18 Uhr in einer Grosskundgebung der

NSDAP . Reichsminister Dr . Goebbels wird zu Beginn

der Kundgebung den Rechenschaftsbericht über das

Kriegswinterhilfswerk des vergangenen Jahres erstatten .

Die Beranstaltuna wird auf alle Sender übertragen . Eine

Wiederholung der Übertragung findet heute abend um 20 .15

Weder ein offizielles Dementi noch eine Bestätigung zu der
Transporter

wt . Die Sondermeldung über die Versenkung der schnellen
Truppentransporter hat in der Welt gröhtes Aufsehen
erregt . Die Bedeutung dieses Erfolges , so schreibt ..Povolo di
Roma " ergebe sich ohne weiteres aus der Tatsache , da « die
Schiffe etwa 13 000 Mann vollausgerüsteter amerikani¬
sche Truppen und große Mengen Material und Munition
an Bord hatten . Der Einsatz der großen und raschen Schisse
beweise darüber hinaus , daß das Eintreffen der Truppen in
England im Hinblick auf mögliche Initiativen als besonders
dringlich angesehen wurde . In London und in Washing¬
ton ist offiziell weder ein Dementi noch eine B e -
st ä t i g u n g herausgegeben worden . Das sagt genug . Im
Weißen Hause erklärt man , „ grundsätzlich

"
zu derartigen

deutschen Meldungen schweigen zu müssen , während man in
London , sowohl von englischer wie von nordamerikanischer
Seite , behauptet , man wisse über diese Sache nichts . An
zuständiger britischer Stelle wird , wie . .Stockholms Tid -
ningen " mitteilt , die Möglichkeit eines U - Boot -
Angriffes auf einen Truvvengeleitzug nicht in Ab¬
rede gestellt . Man weist darauf hin . daß die Pallagier -
schifse schneller seien als die deutschen U - Boote , läßt jedoch
die Möglichkeit offen , daß die letzteren in Massen aufge -
treten seien und dem Geleitzug den Weg verlegt hätten .
Wenn sich die deutsche Mitteilung bewahrheite , dann
bandele es sich um den elften Angriff auf einen
Truppentransport im Nordatlantik .

Mehr an Zugeständnissen zu erwarten , kann man bei
der sturen Verlogenheit der Feindagitation ruhig als über¬
trieben bezeichnen . Jeder , der sich in der gegnerischen Nach -
richtenoolitik auskennt , mutz die vorstehenden Ausführungen
als Bestätigung der deutschen Sondermeldung be¬
trachten . Vielleicht wird man in einigen Wochen noch
etwas mehr über diese , für Roosevelt besonders unange¬
nehme Angelegenheit hören . Bei dem Geleitzug für die

und kurz vor ihrer Beförderung zum Offizier stehenden
Offiziersanwärtern hielt . Eine Ansprache , die getragen
war von der unbedingten Siegeszuversicht und
dem felsenfesten Vertrauen in die überlegene Kampfkraft des
deutschen Soldaten . . . .

In der gesamten europäischen Presse ist denn auch nach¬
drücklich auf diese Siegesgewitzbeit . die das ganze deutsche
Volk erfüllt , hingewiesen worden , hat man doch die Rede
des Reichsautzenministers zum Jahrestag des Dreimächte -
Paktes geradezu als eine „ Inventur der Sieges¬
chancen " bezeichnet . Überall hat diese Rede stärkste Be¬
achtung gefunden . Heute nun steht die Welt im Banne der
Ankündigung der Führer - Rede . denn , wie stets , spricht der
Führer ja nicht nur zu den Teilnehmern der Grotzkund -
aebung . nicht nur zum deutschen Volk , sondern zur ganzen
Welt , die aushorcht . wenn der Führer das Wort ergreift ,
während in England selbst die Herren Abgeordneten bei
Reden Churchills es schon vorziehen , den Saal zu verlassen .

Die nervöse Unruhe auf der Gegenseite wird
durch die Ankündigung her Führer - Rede nur noch gesteigert .
Roch sucht man verzweifelt , die Versenkung der drei großen
Truppentransporter in Washington und London zu ver¬
schweigen . Ein Zeichen , wie hart diese erste Vernichtung
eines Militärtransportes über See die anglo - amerikanischen
Länder getroffen hat . Herr Churchill , dessen Aktien , wie der
„ Manchester Guardian " feststellte . in den letzten sechs Mocken
gefallen sind , hat bei der gestrigen Wiederaufnahme der
Unterhaussitzungen kein Sterbenswörtchen über diesen
schweren Schlag gesagt , der die Alliierten traf und der . wie
das spanische Blatt „ Äriba " sckreibt . den Amerikanern , die
im Handumdrehen soviel Soldaten verloren , wie bisher im
ganzen Weltkrieg nicht , vor Augen führt , datz der Krieg dock
kein sportliches Spiel ift . Herr Churchill bat es aber auch
vorgezogen , sich zum Thema der zweiten Front nickt näher
zu äubern . Auf eine , offenbar von ihm bestellte Anfrage ,
meint er vielmehr : „ Es freut mich . . Gelegenheit zu . haben ,
nochmals zu unterstreichen , wie unerwünscht es ist . daß in
der Öffentlichkeit Erwägungen und Spekulationen über zu¬
künftige militärische Unternehmungen der Alliierten ange -
ftellt werden , die nicht auf Tatsachen , sondern auf Mut¬
maßungen beruhen .

" Die Neigung Churchills , sich zur gegen¬
wärtigen Lage der sogenannten Alliierten zu äußern , war
denkbar gering , was allerdings angesichts der Nöte der
Alliierten begreiflich ist .

Deutsche Überlegenheit überall anerkannt
Die Feststellungen Ribbentrops durch Willie bestätigt — Scharf « Kritik an der , Zweite -Fr »nt -F » rderung " des Sondergesandten Roosevelts

haft , ob ei dann an den Grenzen der Sowjetunion von 1941 Halt
mache . Sehr viel wahrscheinlicher sei , daß er Polen , die Tschechei
und den Balkan der Sowjetunion einverleiben wurde . Ob es in
diesem Falle den Engländern und Amerikanern überhaupt noch
möglich sei , die bolschewistische Expansion zu kontrollieren , erscheine
mehr als fraglich . Im Übereifer bestätigte also Chamberlain das
Borhanden s e i n von Eeheimklau s e l n zum eng¬
lisch - sowjetischen Bündnisvertrag , was man bisher
in Washington und London energisch dementiert .

Der Erzbischof Francis S p e l l m a n fand einen famosen Aus¬
weg aus dem Streit um die zweite Front . In einem Gottesdienst ,
den er am Sonntag im Sportstadion von New York abhielt , er¬
klärte er , das USA .-Volk habe vergessen , inbrünstig zu beten . Die
USA . müßten eine „zweite Front des Gebets " errichten .
Eine verhältnismäßig billige , vor allem unblutige Lösung des
Problems , mit der man Stalin jedoch kaum imponieren dürfte .
Stellt doch der bereits zitierte Journalist Chamberlain fest , daß
das Sowjetregime allen Formen der Religion , also nicht nur dem
scheinheiligen Getue eines Francis Spellman gegenüber , kompro¬
mißlos feindlich geblieben sei .

deutscken Svndermeldung über die Versenkung der Truppen -
zu erhalten .

Sowjetunion , der im Eismeer vernichtend getroffen wurde ,
ging es ja ähnlich . Von 45 Dampfern wurden damals 38
versenkt und der .Rest schwer beschädigt . London nannte die
deutsche Sondermeldung eine „ krasse Übertreibung " und tat
so . als ob der größte Teil der Schiffe in Archangelsk , oder
Murmansk eingetroffen sei . Am Montag erklärte der Unter «
hausiekretär im Kriegstransportminifterium . Noel Baker ,
vor Überlebenden des Geleitzuges u . a . : „ Das Material , das
Sie nach der UdSSR , gebracht haben , kann ein entickeiden -
der Faktor werden . Wir wissen , was dieser Ee -
leiizug uns gelüftet hat : aber ick möckte sagen , daß ,
wie groß auch immer die Kosten waren , er es wert mar ."

Das klingt schon wesentlich anders und auch diese Andeutun¬
gen wären zweifellos nicht so deutlich ausgefallen , wenn
Baker nicht vor Leuten hätte sprecken müssen , die Bescheid
wußten .

Die Eeleitzugkatastrophen haben in England und
Amerika die Debatte über die Schiffsneubauten
verschärft . London und Washington werfen sich gegenseitig
vor . daß man auf diesem Gebiet zu wenig leiste . Der dritte
englische Seelord . Wake - Walker , siebt sich veranlaßt ,
in die Auseinandersetzung einzugreifen und versucht in der
„ Times " den USA . klar zu macken , warum die britisch -: n
Wersten nicht io leistungsfähig seien , wie man es in Amerika
erwarte . Die Hälfte ihrer Leistungskraft werde allein durch
die Ausbesserungen von Kriegs - und Handelsicktifei
aufgesogen . Im Verlauf des Krieges seien bisher 23 OCH
Ausbesserungen an Kriegssckiffen und 35 000 an Handels¬
schiffen erforderlich gewesen . Wake - Walker muß mei ' cvbix
zugeben , datz ein befriedigender Ausgleich Zwischen
und Handelsicktffbedarf noch nicht gefunden ist Beu
einer Tonne Kriegsschiffsraum erfordere fünfmal inv « l
Arbeitskräfte wie der einer Brutto - Register - Tonne H >>" >>>" ? -
schiffsraums . Gegenüber den großmäuligen Erksärunoen
Roosevelts ift eine Feststellung des portugiesischen Re -

wt . Wohl selten hat die Rede eines Außenministers ein der¬
art ungewöhnliches Echo gesunden , wie die Ansprache Ribben¬
trops anläßlich des Jahrestages des Dreimächtepaktes . Richt
nur in der Presse der befreundeten Staaten wurde ste ausführ¬
lich veröffentlicht und nachdrücklich kommentiert , sondern auch die

Zeitungen Englands und Amerikas gaben ste vielfach im Wortlaut
wieder . Die Verlegenheit und Hilfslosigkeit der

Feindagitation wurde durch die Tatsache noch gesteigert , datz
Wendel ! Willie , der offizielle Abgesandte Roosevelts an
Stalin , am selben Tage eine nahezu gleichlautende Darstellung
von der Lage der Sowierunion gab . Das veranlaßt die „ Times '

zu der sarkastischen Bemerkung , daß W i l k i e als unparteiischer
Zeuge der deutschen Politik einen beachtlichen
D i e n st erwiesen habe . Ebenfalls in Übereinstimmung mit

Ribbentrop meinte das genannte , führende Plutokratenblatt , die

Zeit müsse eher als Fetnd , denn als Freund der Alliierten ge¬
wertet werden .

Auch der bekannte türkische General E r k i l e t weist auf die

auffallende Übereinstimmung in der ernsten Beurteilung der Lage
der Sowjets durch Ribbentrop und Wilkie hin . Das sei , so
schreibt Erkilet im „ Cumhuriyet

" ein Beweis dafür , daß die
Schilderungen der Wirklichkeit sehr nahe kommen .
Mit der Abschneidung der Schisfahrtswege auf der Wolga
werde den Sowjets ein Schlag versetzt , von dem ste sich nicht wie¬
der erholen könnten . Wilkie bestätige all das , was Ribbentrop
festgcstellt habe , datz nämlich die Bolschewisten in diesem Winter
unter einem erheblichen Lebens Mittelmangel zu leiden
hätten , datz es an Bekleidung , sowohl für die Armee wie für
die Rüstungsarbeiter , an Heizmaterial für 1bie Betriebe ,
wie für die Haushaltungen und vor allem an Medikamen¬
ten fehle . Daß Wilkie ein derartiges Situationsbild von Mos¬
kau aus geben dürfe , laste den Schluß zu , daß die Wirklich¬
keit noch viel ernster sei , als die gegebene Darstellung .
Es sei klar , daß sich durch die Eroberung der Ukraine , des Don -
und Kubangebietes das sowjetische Kriegspotential in dem Maße
verschlechtern müsse , wie sich das deutsche steigere .

Mit der nachdrücklichen Forderung , die Eröffnung der zwei¬
ten Front dürfe keinesfalls noch weiter verschoben werden , zog
Wilkie die Bilanz aus der Lage , die er in Moskau vorfand . Die
Eindrücke wüsten so überwältigend gewesen sein , daß er dieses leidige
Thema , obwohl er die negative Einstellung Roosevelts und Churchills
doch genau kannte , aufgreifen mußte . Damit zog sich Wilkie die

schärfste Kritik zu . „ New York Heralb Tribüne " sucht stch aus der

Affäre zu ziehen , indem ste erklärt , Wilkie habe „p e r s L n l i ch"

gesprochen und nicht als Vertreter des Präsidenten . Dies versetze
ihn in die Lage , die Sache einer zweiten Front mit einer Energie
und Offenheit zv vertreten , die sonst nicht möglich gewesen wäre .
Wilkie dürfe der Strategie nicht durch Massenversammlungen For¬
derungen stellen . Eine Agitation der Öffentlichkeit , um die Sol¬
daten gegen besseres Wissen zu Aktionen anzustacheln ,
würde eine Katastrophe erster Ordnung bedeuten . Klarer ist die

Tatsache , datz die Anglo -Amerikaner zu einer Invasion in Europa
unfähig sind , wohl noch niemals ausgesprochen worden . Sehr viel

massiver noch ist die Antwort des „ New York World .Telegram " an
Wilkie , das in seinem Leitartikel erklärt , es sei jetzt nicht die

Zeit dafür , Dummköpfe im Ausland her um reis en zu
lassen . Man könne bezweifeln , daß es eine einzige , im oyent -

lichen Leben stehende Person gebe , die seit Anfang des Krieger
etwas so Unpassendes geäußert habe , wie Wilkie .

Der USA .-Journalist Chamberlain verliert in seiner Er¬

regung völlig die Balance und schreibt in „ Harpers Magazin ,
Stalin dächte im Falle eines Sieges gar nicht daran , stch an die

Phraseologie der Atlantik -Charta zu halten . Es se, sehr zwe,,el -

Die Zeit
Von Walter Aßmus

Die Engländer haben seit dem Kriegsbeginn die Zeit
als ihren Bundesgenossen mit Befcklag belegt . Sie
gedachten einen verhältnismäßig bequemen Sitzkrieg zu
führen und Deutschland durch die Blockade niederzuzwingen .
D > leit , so erklärten sie deshalb , sei mit ihnen im Bunde .
Dr I mr damals absolut logisch , denn ein blockiertes Land
glc * schließlich einer belagerten Festung , und es kann
nick - der mindeste Zweifel darüber bestehen , daß die Zeit
nickt mit den Belagerten ist . Ihre Vorräte müssen schrump¬
fen . ihre Menschenverluste sind nicht zu ersetzen , und je länger
eine Belagerung dauert um so schwerer macken sich alle der¬
artigen Verluste in der Festung selbst bemerkbar . Als die
deutschen Truppen Sieg auf Sieg errangen , da glaubte man
in England , wo man in dem Gedanken befangen blieb , datz
Deutschland von allen Verbindungen abgeschnitten sei , ück
damit trösten zu können , daß Hitler gezwungen sei . etwas
zu unternehmen . Die Zeit , so erklärte die englische Agitation ,
zwinge die Deutschen zu ihren Offensiven . Gleichzeitig hielt
man aber immer noch an der Idee fest , daß man diese Ent¬
wicklung mit einiger Rübe betrachten könne , da doch der
letzte Erfolg den Engländern Zufällen werde . Die Unbetei¬
ligten erklärten den Engländern schon sehr zeitig , daß die
Zeit nicht ohne weiteres ein Bundesgenosse , sondern datz sie
vielmehr neutral sei . Wenn man auf die Zeit zählen wolle ,
bann müsse man auch entsprechende Maßnahmen treffen *

Langsam hat man nun in England begriffen , daß alle
schönen Blockadeträume sich nicht erfüllen . Vielmehr bat erst
dieser Tage eine englische Zeitschrift sestgestellt . daß nicht
Deutschland Mangel an Gummi und einigen anderen Roh¬
stoffen leidet , sondern England . Der Ausfall der ostastati -
schen Besitzungen macht üch für die Engländer ebenso aber
auck für die , Amerikaner immer stärker fühlbar , und man .
muß jetzt der anglo -amerikanischen Öffentlichkeit doch ernge -
stehen , daß die Beschaffung gewisser Rohstoffe nicht gerade
leicht ist . Man gesteht zwar nicht ganz offen ein . datz man
nun selbst das Schicksal erleidet , das man Deutschland zuge¬
dacht batte , aber die fortgesetzten Mahnungen zur Svarsaxn -
keit beim Verbrauch von Nahrungsmitteln und Rohstoffen ,
der immer wiederkehrende Hinweis auf die Schiffsraumnöte
dürften doch auch dem Durchschnittsengländer zu denken
geben . Er spürt am eigenen Leibe , daß die Zeit bestimmt
nicht der Bundesgenoste Englands ist .

' denn die Versorgung
des Jnselreiches bessert sich nicht , sondern gestaltet sick immer
schwieriger . Demgegenüber haben amerikanische Blätter
zugeben müssen . daß die Versorgungslage
Deutschlands heute trotz äußerst ungünstiger Wilte -
rung wesentlich besser als vor einem Jabr ift »
Gewiß leben wir auch beute nicht in Hülle und Fülle , gewiß
müssen wir auch heute wie weiterhin haushalten , aber
unsere Ernährung ift . daß muß immer wieder unterstrichen
werden , gesichert . Die Versorgung Deutschlands muß besser
werden , weil wir beute ja Über weite Räume verfügen ,
die bisher der Ernährung unserer Gegner dienstbar mären .
Je mehr sich die Verwaltung hier einsvielt . je mehr die
Schäden des Krieges beseitigt werden , um so große '- wird
auch der Ertrag dieser Länder werden . Sicherlich svielt die
Transportfrage heute noch eine sehr große Rolle , aber nie¬
mand wird annebmen . datz wir nun die Hände in den Sckotz
legen und diese Frage für unlösbar erklären . Auck hier
werden in ständiger Arbeit Fortsckritte erzielt werden Wie
wichtig diese Gebiete sind , dafür gibt es im übrigen einen
englischen Kronzeugen . Dieser Engländer bat sich
einmal mit der Frage befaßt , ob es im ersten Weltkrieg
nickt ricktiger gewesen wäre , die Kräfte , die wir be » Verdun
einsetzten , aufzuwenden , um die Schwierigkeit mngel -

lFortsetzung auf Seite 2 )

as . Mit besonderer Dankbarkeit begrüßt das deutsche
Volk , datz der Führer es sich trotz stärkster Belmtungen
nicht nehmen läßt , auch diesmal das Krr egs - W HW .
durch eine Rede auf einer Großkundgebung zu,er¬
öffnen . auf der Reichsminister Dr . Goebbels zunächst
einen Rechenschaftsbericht über die Leistungen des letzten
Kriegs -WSW . erstatten wird . Führer -Reden sind stets ein
großes Ereignis . Sie sind seltetz , da wir im Gegen¬
satz zu unseren Gegnern nicht durch Reden und Worte den
Krieg zu gewinnen entschlossen stnd . sondern durch -taten .
Die letzte Rede des Führers liegt etwas über f u n r
Monate zurück . Es war die große Reickstagsrede , in der
der Führer am 26 . Avril die Bilanz des Winterkrieges tm
Osten zog und feftstellen konnte , daß alle Hoffnungen , die
unsere Gegner auf den Winterkrieg gesetzt batten , aut Sand
gebaut waren , daß vielmehr der deutsche Soldat in diesem
Kampf gegen die Unbilden eines normal harten Winters
und gegen den immer wieder anftfirmenben Feinb Außer -
orbentliches geleistet hatte .

Inzwischen hat sich bie Situation unserer Gegner werter
sehr erheblich verschlechtert . Große Siege srnb im
Osten errungen , wichtige Gebiete erobert worben .
Selbst auf ber Gegenseite tauchen immer roieber Schilderun¬
gen über die schwierige Lage der Sowjets auf . Die ganze
nicht abreißende Debatte über die zweite Front kenn¬
zeichnet diese Situation , ruft doch Moskau immer erneut um
Hilfe , wobei es sehr stark unterstreicht , daß diese,Hilfe so¬
fort geleistet werden muß . weil es sonst zu spät werden
könnte . Demgegenüber steht die unbedingte Siegesgeroig «
heil auf unserer Seite , wie sie in der Ansprache zum Aus¬
druck kam . die der Führer am Montag vor 12 000 Offizieren
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strafen mehreren Bezirken in den Vereinigten Provinzen auf -

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

nwijot . Er ist 54 Jahre alt und steht an der Spitze einer Baufirma .

* Lpielplanänderung im Deutschen Theater . Wegen Erkran «

kung des Herrn Fehringer wird heute , Mittwoch , anstelle des

„ Obersteiger
" das „ Land der Lächelns

" gegeben .

gebe es keinerlei Schwierigl
Einmütigkeit , mit der alle Inder sich gegen
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haften Verbindungen „ in den reichen Ländern der Ukraine

zu überwinden , und er bat . weiterhin gemeint , datz ein wr -

gesetztes Vordringen Deutichlands ., das feiner Ansicht na «

1916 durchaus im Bereich der Möglichkeiten lag . gegen die

südlichen Gebiete Ruhlands in die Ukraine und nach - denn

zu verbältnismähig geringen Kosten genügend Nahrung „ i

die teutonischen Völker " sichergestellt hatte . Deutschland

„ hätte io die Seeblockade durch kontinentale Eroberungen

gebrochen und hätte vom Land viel erhalten , was ihm

britische Marine zur See vorentbielt . Der Mann , der diel

Worte schrieb , heiht Winston Churchill und ist gegc

wärtig britischer Premierminister .

Die Zeit arbeit also heute nicht mehr wr unsere Gegner ,

sondern sie arbeitet , wie Relchsauhenmmlster von Ribben -

trov das in seiner groben Rede am Samitag nut Nachdruck

feststellte , für uns . Gleichzeitig , verschlechtert
hie 9 a 9 c der Sowietunion, . die auf . den früheren

Bundesgenossen Raum Verzicht leisten muh und deren

Truppen sich beute dort schlagen müssen . wo sie angegr .en

werden . Die Klagen Wilkies über die Sckwiertgke '
)tfcn

t <
der sowjetischen Lebensmittelversorgung , aber den Mang ,
an medizinischem Material , sowie die fortgesetzten Silieruf

Moskaus und der ewige Schrei nach der zweiten <xronr

kennzeichnen die Verschlechterung der Lage der Towietunion .

England und die USA . müssen also mebr noch als bisher

an Hilfe für die Sowjets auibrmgen . was wieder ihrer

eiaenen 236ttcibiöUTi9 ober ibtet eidcnen 23ctfotQunn
' ZM Ä dülie Hilfe »

einmal den Sowjets zugute da die dwtschen U -Voote unb

die deutschen Flieger dafür sorgen , dag diese . Transporte die

sowjetischen Haien nicht erreichen . Es entsteht aber mit per

weiteren Verschlechterung der Lage m der bowretumon

auch für die Anglo - Amerikaner eine neue Sorge , da ste reden

Versuch einer Hilfeleistung mit schweren Schiftsverlusten be

zahlen müssen .

Wenn die «Gegenseite dem entgegenhält daß ste ihre

Kriegsindustrie noch nicht voll ausgebaut habe , so mag das

für die USA . zutreffen . England dürfte , das bestreiten nicht

einmal amtliche englische Stellen , kaum in der Lage sein ,

seine Kriegsproduktion noch zu erhoben , « o wenig

wir geneigt sind , die industrielle Kraft der zu untA -

schiitzen - auch wenn wir uns . nicht durch . Rooseveltiche

Zahlen bluffen lassen — . so darr man . doch nicht .^ rieben ,

dah ganz Europa für uns ar be11et . und . dah unsere

Rohstoffversorgung gesichert ist . wahrend , von gruben immer

wieder Klagen kommen , da « es an wichtigen Rohstonen wie

Gummi , Zinn vjro . mangelt . Auch hier " Wertet die Zeit -

stimmt nicht für unsere Gegner , sondein auch hler arbeit die

Qett für uns . wie benn in auch ber , Jleiw5 (iUBen

Minister darauf Hinweisen konnte , dah die, . Dreiervakt ma cht » .

gestützt aus die gröhten Industrie - und Rustungszentren der

Welt und auf nabezu sämtliche Wersten Europas und Asiens ,

der Rüstungsproduktion ihrer Gegner ..nicht . stur gewachsen ,

sondern überlegen sind . Wie man drüben die Hoffnungen

aus die Zeit abschreiben muhte , so muh man auch die Hoff¬

nungen aus die Rüstungsproduktion ausgeben , ganz abge¬

sehen davon , dah die Produktion allein überhaupt nicht den

Krieg gewinnen kann , sondern dah der Krieg am dem

Schlachtseld entschieden wird .

Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Sept .- (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m N o r d w e ft t e i l des Kaukasus uud südlich des
9 e t e 1 drangen deutsche und verbündet « Truppen in harten An -

griffskämpse » weiter vor . .
2n Stalingrad wurden neue Abschnitte des nördlichen

Stadtgebietes gestürmt . Bei vergeblichen Entlastungsangriffen
verlor der Feind 34 Panzer . „ , ,

An der Donsront wiesen deutsche und italienische Truppen
mehrere übersetzversuche d »r Sowjet » ab . Ungarische Truppen
warfen eine feindliche Kräftegruppe im Gegenangriff zuruck .

2m Nordabschnitt führten eigene Angrifssunter -

nehmungcn trotz zähen feindlichen Widerstandes zu Erfolge » .
Starke Verbände der deutschen Luftwaffe und kroatische Kampf¬

flieger fügten hierbei den Sowjets hohe Verluste zu .
Archangelsk wurde in der vergangenen Nacht erneut

bombardiert . Ausgebreitete Brände liehen die gut - Wirkung
dieses Angriffs erkennen . „ _

2n der Zeit vom 15 . bis 28 . September wurden 816 Sowi - t -

flugzeuge in Luftkämpfen , 131 durch Flak -Artillerie der Luftwaffe

crleot .
Sämtliche Kongrehkomitees in der Punschab -Provinz

wurden für ungesetzmähig erklärt .
In Kalkutta durchsuchte die Polizei eme Reihe von Hau¬

sern und verhaftete dabei acht Personen . Bewaffnete Polizei und

Truppcnverstärkungen patrouillieren in den Strahen der Stadt

14 Personen wurden verhaftet Das Militär eröffnete das ^ euer

auf etwa 200 Inder in einem Ort der Bihar -Provmz , dre vor

einer Polizeistation , demonstrierten . Hierbei wurden zwe
' i Per¬

sonen q t ö t e t und 15 Verhaftungen vorgenommen .
Die in Indien wohnhaften Belgier sollen ab 1. 10 . zum

englischen Militärdienst ein gezogen werden .

Warum hält man es gerade jetzt für nötig , selbst auf die wenigen
in Indien lebenden Belgier zurückzugreifen , zumal General Wavell
mit Phantastezahlen monatlicher Rekruteneinstellungen in die in¬

dische Armee um stch geworfen und behauptet hat , in steier Armee

gebe es keinerlei Schwierigkeiten ? Die Erklärung ist einfach : Die

Einmütigkeit , mit der alle Inder sich gegen England erheben ,
macht jeden weißen Mann , mit dem man dre englische Be¬

satzungstruppe verstärken kann , zu einer K o st b a r k e i t . So

zeigt gerade diese Meldung wieder , was von all den englischen Be¬

ruhigungsmeldungen über ein angebliches Abflauen der Unruhen ,
über die ungebrochene Loyalität der indischen Soldaten nsw . in

Wirklichkeit zu halten ist .

Auch im Hochgebirge erzielten deutsche Gebirgsjäger Ee -

längegewinne . Sie durchbrachen mehrere tiefgegliederte Berteidi -

gungssteliungen und sprengten die genommenen Bunker und

Kampfstände . Die eigene Artillerie vernichtete in diesen Kämpfen
mehrere feindliche Batterien durch Volltreffer .

Im Raum von Tuapse hatten in diesen Tagen deutsche

Infanteristen mehrere Höhenstellungen sowie ein festungsarng
ausgebautes Fabrikgebäude gestürmt . Dre Bolschewisten versuch¬
ten in verzweifelten Gegenangriffen die verlorenen

Stellungen zurückzugewinnen . Umsonst warf der Feind von Mitter¬

nacht bis zum Morgengrauen seine Bataillone , n den Kampf Ver¬

geblich belegten Feldartillerie , Schifisgeschutze und Kustenbatterien
des Feindes die deutschen Stellungen mit schwerem Feuer In er¬

bitterten Nahkämpfen brachen alle Angriffe der Bolschewisten zu -

s" "
Auch am Terek dringen die deutschen Truppen weiter vor .

Panzerverbände durchbrachen eine stark befestigte Verteidigungs¬
stellung der Bolschewisten . Die in diesem Frontabschnitt eingesetzte

deutsche Infanterie gewann in schweren Waldkämpfen um einen

beherrschenden Höhenkamm weiter an Boden . Uber dem Terek -

Abschnitt kam es gestern wiederholt zu heftigen Luft -

kämpfen , in deren Verlaus die deutschen Jager ohne eigene

Verluste 13 bolschewistische Flugzeuge abschossen .

Abschluß öor drnnischsn Dusitrtcltzs
Lieder - und Arienabend Jorma Huttuuen

Der junge Tenor der Staatsoper Helsinki Jorma Hut t u ne n

sang im großen Kurhaussaal zahlreiche Lieder finnischer Tom

dichter in der finnischen Sprache , deren hohe Sangbarkeit sich auch
bei dieser Gelegenheit bewährte . Die Gedichte , dre dre 2e $te

lieferten , waren durchweg literarisch hochwertig . Gemeinsam ist
allen eine weiche träumerische und meist schwermütige Art . Dre

ost philosophisch tiefen Gedanken bewegen sich um Liebe und Tod .
Die Traurigkeit des sinkenden Tages breitet sich wie ein schwerer

Walkenhimmel darüber . Oder sie zerfließen in reiner Stimmungs¬

lyrik und die Worte selbst sind bereits Musik . Auch wo sich Gluck

und
'
Freude ankünden , bleibt die Empfindung gedampft . Die

Musik entspricht diesem im Volkstum verwurzelten Wesen . Offen¬
bar schmiegen sich Töte Töne völlig dem Sinn und den Worten an ,
was ja nur beurteilen könnte , wer der tinni,chen Sprache mäch¬

tig ist . An den Anfang hatte die Vortragsfolge den zweifellos

bedeutendsten Liederkomponisten Suomis gestellt nämlich Iftzo
K i l p i n e n . Sein „ Abend " ist so zart wie em Hauch , verbindet

das Volksliedhafte mit der Kunstform und laßt mit einfachen ,
aber gewählten Mitteln auch die Klavierbegleitung sprechen . Das

aalt auch von dem „ Skiläufer
"

, wo schnelle Bewegung sich mit

überströmendem Glücksgefühl zu einer den Vorgang farbig ver¬

anschaulichenden Musik verbindet . Auch Jean S ibelius ist als

Liedersänger von Bedeutung . Er sch- ptt aus dem Quell des Volks¬

liedes so bei dem schlichten Gesang des Mädchens im Felde ,

während die „ Schwarzen Rosen " schon durch die wogende Beglei¬

tung ein leidenschaftliches Fühlen ausdrucken , To,vo Äola

schuf in der „ Sommernacht auf dem Friedhof em Tonbild von

tiefer Wehmut , und dem gedankenvollen „ Komm Liebste gibt die

Musik ein schmerzliches Pathos . Gelegentlich wird man bei diesen

Liederkomponisten an die deutsche Romantik , etwa an Schumann

erinnert , nur ist die Färbung ernster und dunkler . Das gilt von

" eevi M a t e d o j a , der allerdings bei seinem „Ständchen einen

leichteren Ton anschlägt , Im Verlauf des Abends hellte sich die

Stimmung allmählich 8auf, so bei dem wiegenden Rhythmus des

Wohin wandern wir " von Seliin Palmgreen , oder der

kleinen Serenade von Tameli Kunsisto und dem „Morgen¬

lied " von Erki M e l a 11 i m . Oskar M e 111 a n t b weiß sogar

mit „Wenn die Sonne singt
" durch feurige Bewegtheit einen

äußeren Effekt zu erzielen . Bei allen diesen Gefangen trat die

Kultur des geborenen Liedersängers in bte Erscheinung . Jorma

Huttunens Tenorstimme ist von weichem schmelz und weig

sich den leisesten seelischen Regungen anzupaßen . Beim Piano

scheint sich der Ton in Luft auszulo,en . Starke Innerlichkeit bebt

in jedem Worte , die Stimme , in allen Lage " gleichmäßig aus¬
gebildet , bleibt tragfähig , auch wo sie aus künstlerischen Gründen

Stockholm , 29 . Sept . Eine Reutermeldung besagt : „ Sir Frank
Pollitzer und Sir Samuel Joseph , beide Juden , wurden

am Dienstag als Kandidaten für das Amt des Lordmayors von

London für das kommende Jahr gewählt . Die Stadtältesten trafen
darauf ihre Wahl und wählten Sir Samuel Joseph zum Lotos

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 29 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Sisernes Kreuzes an : „ „ , ,
Oberst Hans v . d . Mosel , Kommandeur eines Infanterie -

Regiments , Oberst Alfred Hermann , Kommandeur eines

Infanterie -Regiments , Gefreiter Hans Sturm in einem
Infanterie -Regiment . , „ „ ,

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer
das Ritterkreuz an : . . . . - ,

Hauptmann H a m e st e r , Staffelkapitän in einem Sturj »

kampfgeschwader , Oberleutnant Moßdorf , Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeschwader , Oberfeldwebel Be » ernis , Bord¬

schütze in einem Stnrzkampsgeschwader .

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
Berlin , 29 . Sept . Arn 9 . September 1942 fiel Sei den Kämpfen

im Osten Ritterkreuzträger Oberleutnant Biktor Lindemann ,
Schwadronschef in einer Radfahr -Abteilung . .

Als Leutnant und Bataillons -Adjutant in einem Infanterie -

Regiment wurde dieser junge Offizier im September 1941 für
sein entschlossenes selbständiges Handeln bet der Bildung eines

Brückenkopfes über den breiten und versumpften Tillgul -

Liman im südlichen Frontabschnitt der Ostfront mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet Durch feinen
tapferen Einsatz war überraschend schnell gegen zähesten Feind -

widerstand ein Übergang erzwungen worden , der starken beut «

Ken
Kräften bie rastlose Verfolgung bcs Feinbes unb den Vor -

H auf Nikolajew ermöglichte . . . . .
Am 14 . September 1942 etlaj der Kompaniechef in einer

Panzerabteilung , Ritterkreuzträger Hauptmann Hans Gunther
B e t h k e , feiner schweren im Kampf gegen den Bolschewismus
erlittenen Verwundung . . . . . . .

Schon im Westfeldzug erwarb er sich durch hervorragende
Führung feiner Panzerkompanie und überragenden persönlichen
Schneid in zahlreichen Gefechten das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Mit ihm hat ein vorbildlicher Offizier den Heldentod
gefunden .

Ein Jude Oberbürgermeister Londons

und 22 durch Verbände des Heeres abgeschossen , vier erbeutet ,
17 weitere am Boden zerstört , so daß die Gesamtverluste
990 Flugzeuge b et ru gen . 2n der gleichen Zeit gingen an
der Ostfront 77 eigene Flugzeuge verloren .

In der letzten Nacht flogen britische Bomber in geringer Zahl
in das Gebiet der Ostsee ein . Zwei Flugzeuge wurden abge -

schossen .
Deutsche Kampfflugzeuge führten bei Tage Tiefangriffe gegen

militärische Ziele an verschiedenen Orten Sud - und Südost -

Englands mit Erfolg durch .
+

as . Die englischen Meldungen über die Lage in

Stalingrad sind beute auf einen noch etwas dusteren

Ton gestimmt , als in den letzten . Tagen , an denen man sich

noch mit sowjetischen Gegenangriffen zu trösten verbuchte .

Der britische Nachrichtendienst gibt beute zu . daß die deut¬

schen Angriffe „ e i n t g . e Erfolge erzielten

und daß man leider weitere Erfolge erwarten müsse . Ein

englischer Korrespondent drahtet aus Moskau seinem

Blatt , daß die Deutschen in den nordwestlichen Vororten der

Stadt „ Boden gewonnen
" batten Am weitesten gebt

eine Meldung des Londoner Nachrichtendienstes , in der

festgestellt wird , daß sich der größte Teil der Stadt

Stalingrad in deutschen Händen befindet . Sn

den nördlichen und nordwestlichen Vororten sei die letzte

Phase des Kampfes angebrochen . Gerade diese Nachrichten
werden von den Befürwortern der schnellen Errichtung einer

zweiten Front ausgenutzt , um ihre Forderung e ™ eul
bringen , während andererieits die Kritik an der Haltung

Wendell Wilkies wächst , der durch seine Mitteilungen , über

die schwierige Lage der Sowjets dieser zweiten oront -

Agitation soviel Auftrieb gegeben hat .

des jungen finnischen Heeres , fluteten die karelischen Bauern
wieder in

'
ihre geliebte Heimat zurück . Finnland ist seitdem uner¬

schütterlich in seinem Entschluß geblieben , obwohl es mit manchen

Entbehrungen zu kämpfen hat und die Ernährungslage viel

schwieriger ist als in Deutschland . Der Redner schilderte dann

anschaulich Ostkarelien , seine Urwälder und das Bauernhaus , dem

die kräftige rote Bemalung fehlt im Gegensatz zu dem übrigen

Finnland auch der Badestube , der Sauna , wurde gedacht . Die

vorzüglichen Lichtbilder , zum Teil Farbenphotographien , gaben
einen guten Begriff von dem Schweigen der unergründlichen
Wälder , von der Arbeit der Bauern , von den nationalen Trachten
ber Frauen , aber auch von ben Zerstörungen bes Krieges . Pracht¬
volle Typen erwiesen bie ruhige Tatkraft unb bte jabe Ent¬

schlossenheit ber kraftvollen Menschen , bie keine Macht der Well

zu unterjochen vermag . Der zweite Sprecher war Professor Dr .

Paavo R a o i l a . 3n sehr gepflegter literarischer Form behan¬
delte er das Thema „ Finnische Kultur der E eg en -

w a r t “ . Kultur ist schöpferisch , keine Wiederholung des alten .

Selbst das Geringfügigste trägt den Stempel des Persönliche » .
Jede echte Kultur ist aber ein Kind des betreffenden Volkes . Je

mehr ein Volk sich selbst treu bleibt , um so mehr entwickelt es

allgemein menschliche Werte . Jede Kultur hat zwei Kraftzentren ,
das Solls tum und das Vaterland . Das gilt von ^Finn¬
lands berühmtem Nationalepos , dem Kalevala . Es hat die Be¬

deutung eines wirklichen Evangelium ? . In einer Zeit , in der es

leine Zukunft mehr zu geben schien , drückte es alle Hoffnungen in

bet eigenen Sprache des Landes aus . Mit ihm hängt auch das

Erwachen der nationalen Wissenschaft zusammen . Unermeßlich ist

sein Einfluß auf die Kunst und die Dichtung , die Sitten und die

Elaubensvorstellungen . Romantik und Realismus sind in gleicher
Weise aus ihm erwachsen . Fremde Einflüße wirkten zwar befruch¬
tend würben aber ber heinkdtlichen Kultur angepaßt . Nach dem

Weltkrieg machten sich zwar Snobismus und Internationalismus

auch in Finnland bemerkbar , aber der Kern des Volkes und sein

felsenfester Glaube an die Freiheit blieben davon unberührt .

Die zweite Kraftquelle ist das Vaterland . Seine Idee

durchdringt die Kultur wie das Salz den Ozean . Der Weg zur
Selbständigkeit ist lang und beschwerlich . Aber die finnische Jugend
war nie darüber im Zweifel , daß sie bereit fein müße , ihr Leben

für das Vaterland hinzugeben . Das ganze Volk lebt in engster
Verbindung mit der Natur , der Mutter Erde . Sibelius wurde als

Musiker fein Dolmetscher . Bezeichnend sind die Worte , die er

feinem Verleger sagte : „Ich bringe Ihnen keine buntfarbigen
Eoktails . sondern frisches Quellwasier " . Dr . Wolfram Waldfchmibt

mit ihren Mitteln spart . Zwei Arien aus Mozarts „ Cost fan tutte

zeigten Huttunen als Opernsänger ,
'
zunächst mit Belcanto im Stil

der Kammermusik . Erst am Schluß des Abends setzte er mit Arien

ber neuitalienischen Schule seine volle Stimmkraft ein . Wir

hörten effektvolle Arien von Eilen ( L ' Arlesianaf , PucciNi

( Manon Lescaut ) unb Eiorbano ( Febora ) . Hier offenbarte

sich bas echte dramatische Talent mit einer SttmmfuIIe , wie man

sie eben nur bei einem Bühnensänger erwarten kann Auch die als

Zugabe in deutscher Sprache gespendete „ Zueignung
' von Richard

Strauß ließ das große Material bewundern , das gelegentlich

an die Kraft eines Heldentenors reichte . Musikdirektor August

Vogt war am Flügel ein sehr dezenter Begleiter und spurte
mit Fingerspitzengefühl den intimen Reizen des Klavierparts

nach . Mit biefem Lieberabend fanden die unvergeßlichen finnischen

Musiktage einen glanzvollen Abschluß .

Lichtbildervvrtrag über Finnland

Das Land der tausend Seen mit seinen Eranitschären und

blauen Meeresbuchten , seinen dunklen Wäldern und seiner Mitter¬

nachtssonne , seinen roten Holzhäusern und seinen prächtigen

Menschen , die wie kaum ein anderes Volk in innigster Naturver¬

bundenheit leben , dieses sagenumwobene Suomi und seine hoch¬
moderne Hauptstadt Helsinki , diese weiße Stadt des Nordms sind

von jeher ein Ziel der Sehnsucht wanderlustiger Deutscher ge¬

wesen . Durch die finnischen Musiktage ist cs erneut in den Mittel -

plinkt des allgemeinen Interesses gerückt , und so war es eine

dankenswerte Aufgabe , über den aufstrebenden jungen Staat unb

feine tapfere Bevölkerung näheres zu erfahren . Im kleinen Kur¬

haussaal sprach am Sonntagvormittag ® rar Lu d w i g

Douglas , ber erst kürzlich von einer Reise burch Finnland und

desonbers das befreite Karelien zurückkehrte über das Thema

„Finnland , Mensch und Volk "
. Vor 1939 , so führte er

aus war die seelische und physische Starke bes kleinen , heroischen

unb gejunben Volkes noch nicht bekannt , da das bolschewistische

Joch noch auf dem Lande lag . Finnland Hai aber bereits in vielen

Jahrhudeiten immer wieder zu den Waffen greifen müßen , und

den Rußen ist es niemals gelungen , ben Geist ber Freiheit zu

ersticken und bas Volk zu versklaven . Nach dem Jahre 1918 , lebten

Ruhe eingetreten zu fein . Finnland erholte sich allmählich , und

ähnlich wie in Deutschland stieg die Geburtenziffer . Trotz aller

Schwierigkeiten blieb der Finne hart und zah . Obwohl er der

geborene Soldat ist , liebt er den Frieden , der ihm aber nijht ver¬

gönnt war . 1939 mußte er den ungleichen Kampf gegen einen

vielfach Überlegenen Gegner aufnehmen . Trotzdem gelang es

ilim den Feind an der karelischen Landenge aufzuhalten . Wipuri

wurde damals vollständig zerstört und 5000 Menschen mußten aus

Karelien flüchten . Die Umsiedlung vollzog sich reibungslos inner¬

halb von acht Tagen . 1941 aber , nach dem siegreichen Vordringen

Berlin , 29 . Sept . Bei den Angriffskämpfen um die beherr -

fchenden Höhenund Riegelstellungen im K a uta , u s

haben die deutschen Truppen nicht nur den Widerstand der sich ver¬

zweifelt zur Wehr setzend « » Bolschewisten , sondern auch ein Berg ,

und Wawgelände zu überwinden , bas bie Verteidiger beim Ab¬

wehrkampf in jeher Weise begünstigt Die Bolschewisten haben es

verstanden , die natürlichen Hindernisse bte das schluchtenreiche

Bergland und die mit dichtem Unterholz durchsetzten Urwälder

bieten , zu einem starken System von Feldstellungen
und Stützpunkten auszubauen , das sie mit immer wieder neu in

ben Kampf geworfenen Reserven d e t b t f f e n n c r t e i b t g e n .

Oft müßen die deutschen Infanteristen und Pioniere ihre Angriffe

durchführen , ohne das Nachziehen der unterstützenden , schweren
Watten abwarten zu können , so daß diese Eebirgskampse an die

deutschen Truppen ganz außerordentliche Anforde¬

rungen stellen Wenn dennoch das OKW . melden tarnt , daß tm

NordLestteil des Kaukasus der Angriff durch das mit starken feind¬

lichen Stellungen durchsetzte Kainpfgelande wertere Fortschr tte

macht und dabei am 28 . 9 . deutsche Jäger sogar 74 bolschewistische

Kampfstände stürmten , so erweist sich damit von neuem die Über¬
legenheit ber beutschen Soldaten .

An diesem Durchbruch durch die feindlichen Bunkerstellungen
hatte ein lunger Leutnant durch seinen persönlichen Einsatz ent¬

scheidenden Anteil . Er riß seine Jäger immer wieder vorwärts bis

bie Bunkerstellungen durchstoßen und aufgerollt waren . Ebenso

beispielhaft war der Sturm eines Infanterie -Regiments auf eine

schwer befestigte , durch Stützpunkte verstärkte Kampfstellung die

zur Rmgsumverteidigung terrassenförmig auf einer Hohenluppe

angelegt war .

Neue Abschnitte in Stalingrad gestürmt
- harten Angriffskämpfen im Nordweft -Kaukafus und südlich des Terek weiter vorwärts - 990 Flugzeuge verloren die Sowjets

vom 15 . bis 28 . September

gierungsblattes „ Starte d a Matthä " intereßant , nach
der die USA . tm Dezember 1940 nur über eine Überfeeflotte
von 7 279 000 BRT . verfügten . einschließlich 4 071000 BRT .
für die Küstenschiffahrt . Das bedeute , daß der amerikanische
Beitrag zum internationalen Schiffsverkehr geringer sei . als
der eines kleinen Landes , wie z. B . Norwegen . Wie groß
die USÄ .- Handelstonnage bei Kriegsausbruch gewesen sei .
könne man leider nicht ermitteln . Die bisherigen deutschen
U - Boot - Erfolge hätten bereits dazu geführt , daß die gesam¬
ten Küstenfahrzeuge für den Überseeverkehr eingesetzt werden
müßten . _ _ _ _ _

Terror ohne Ende
Britisches Militär schießt auf 206 demonstrierende Inder

Bangkok , 29 . Sept . Nach den letzten Meldungen aus Indien
sind wieder eine ganze Reihe von Verhaftungen unter den Kon¬
greßanhängern vorgenommen worden .

15 Mitglieder des Gesetzgebenden Rates der
Provinz Assam , unter ihnen drei Mitglieder der Kongreßpartei ,
wurden im Zusammenhang mit den Unruhen in diesr Provinz
verhaftet . Mehrere Personen wurden bei Zusammenstößen zwi¬
schen Polizei und Demonstranten in Assam verwundet . Weiterhin
wurden im Zusammenhang mit ben Unruhen in dieser Provinz
wurden auch wieder verschiedene größere Kollektiv -
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Warentransport ins Innere Asiens . Sowjetagenten sammeln in

Kashgar . Kuldsha , Jarkand usw . ihre Transporte und dringen in

der Richtung aus den Jangtse vor . Auf der anderen Seite sieht
sich aber auch Marschall Tschiangkaischek immer mehr nach Westen

zurückgedrangt . Japanische Truppen besetzen die Provinz Yiinnan
und schneiden die Verbindungswege in Setschuan ab . Tschungking -

China mutz nach dem Westen ausweichen in der Richtung auf

Sinkiang . Ganze Karawanen sollen längst der Gobi nach Chinesisch -

Ostturkestan zu hinziehen , darunter auch bewaffnete Abteilungen ,
deren Wege sich mit den sowjetischen Transporten kreuzen . Jenes
Land ist ein verschlossenes , wenig erforschtes Gebiet , in dem Sven

Hedin und Filchner ihre gefährlichen Expeditionen durchfuhrten .
Dort prallen sowjetische und tschungking -chinesische Interessen auf¬
einander . Es ist ein nicht zu unterschätzendes Ereignis , dah Mar¬

schall Tschiangkaischek dort seinen sowjethörigen Statthalter ab .

gesetzt hat und Moskau gegenüber seine souveränen Rechte geltend
macht .
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Tschiangkaischek in Sinkiang
Auflehnung gegen das Vordringen der Sowjets

JPS . Marschall Tschiangkaischek , über dessen Tun und Lassen
man in den letzten Wochen wenig gehört hatte , macht wieder von
sich reden . Er hat den Gouverneur von Chinesisch -Ostturkestan ab¬
gesetzt , weil dieser sich ganz in die Abhängigkeit von den Sowjets
begeben habe und seiner Mission als Statthalter des Marschalls
untreu geworden sei . llber den endlosen Weiten von Chincsisch -
Ostturkestan oder Sinkiang , über dem ältesten Kolonialland
Chinas , soll sich einst der Sage nach das Dach der Welt gewölbt
haben . Von dort bestimmten die Götter das Schicksal der Men¬
schen . Heute sind cs nicht mehr Eötterstimmen , die aus den Sand¬
stimmen der Gobi klingen . Dort , inmitten mehr oder weniger
chaotischer Verhältnisse , bahnen sich die Sowjets ihren Weg in
das Herz Asiens . Billige sowjetische Jndustrieerzeugnise über¬
schwemmten die Märkte von Urumtschi und von anderen Städten ,
und Sowjetmilitär nimmt dort Kommandostellen ein . Vor etwa
einem Jahr wurde gemeldet , datz 160 Sowjetbombei in Sinkiang
eingetrossen seien und unter dem Befehl von Sowjetoffizieren
ständen .

Aber als einige Wochen später Ursula ihn daheim be¬

suchte . es war das erste Mal , dah sie sein Heim betrat , da

wurde er seinem Vorsatz untreu .
Es war ein altes , vornehmes Patrizierhaus , das Loren¬

zen bewohnte . Er führte Ursula durch sämtliche Raume ,
zeigte ihr Bilder seiner Vorfahren , er svrach von seinem
Vater , seiner Mutter und dem Bruder , an dessen Stelle er

beute die Firma leitete . . . . , . n „ r „
. .Wie gefällt es Ihnen tn meinem Heim ? " fragte er .

dann , als sie in seinem Wohnzimmer , einem großen , nut

schweren , dunkeln Möbeln ausgestatteten Raum , einander

Dic Provinz Sinkiang , dic die ungeheure Ausdehnung von
anderthalb Millionen Quadratkilometer besitzt , wird zu ungefähr
80 Prozent von Mohammedanern , von den Taganen , Kasaken und
Turki bevölkert , die zum größten Teil zum Islam bekehrte
Chinesen sind . In den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts war
es den eingeborenen Stämmen , die sich niemals willig der Herr¬
schaft der Pekinger Mandarine unterwarfen , gelungen , ihr eigenes
Emirat unter Jakub Beg zu gründen . Erst nachdem unter den
Stämmen Wirren ausgebrochen waren und nachdem der zaristische
General Kaufmann das angrenzende Turkestan für Alexander II .
erobert hatte , konnte die Autorität der Mandschukaiser in Sinkiang
wieder äußerlich hergestellt werden . Aus Geheimdokumenten , die
die Bolschewisten aus den zaristischen Archiven veröffentlicht haben ,
ersieht man , dah schon bte Zarenregierung ihr Auge auch auf
Chinesisch -Turkestan geworfen hatte . 1904 vor Ausbruch des
rulliilb -iavanischen Krieges , machte Petersburg an Peking dasrussisch -japanischen Krieges , machte Petersburg an Peking
Angebot , gegen Überlassung von Ostturkestan ( Sinkiang )
zaristischen Truppen aus der Mandschurei zurückzuziehen . Hätte
China das Angebot angenommen , so hätte der Lauf der Weltge¬
schichte voraussichtlich einen anderen Verlauf genommen .

Die Sowjets haben nicht versäumt , bald nach Übernahme der

Macht dic Politik der Zarenrcgierung in Turkestan fortzusetzen .
Die Turksib -Altai -Eisenbahn streift in einer Entfernung von rund
200 Kilometer Sinkiang und erleichtert Moskau den Waffen - und

Schon wieder eine »Konserenz irgendwo im Pazifik "

Berlin , 29 . Sept . Eine Meldung des nordmerikanischen Nach¬

richtendienstes besagt , datz gegmpärtig an einer unge n a nnt e n

Stelle des Pazifischen Ozeans eine Konferenz statt -

sindc , an der Admiral N i e m i tz , der Befehlshaber der Pazrfik -

Flotte , Generalleutnant A r n o l d , der Befehlshaber der amerrka -

Nischen Luftflotte , sowie General Gornley , der Befehlshaber
der Luftflotte im Südpazifik , teilnehmen .

liebe und ihn wahrscheinlick immer lieben werde , wenn er

auch einer andern Frau gebäre ? . . . . „ ,
Vielleicht würde eines Tages die Vergangenheit ihre

Macht llber sie verlieren , vielleicht würde sie . doch einmal

den Weg zu Paul Lorenzen finden . . . wenn ctn Mensch es

gut mit ihr meinte , so war er es . . .
Langsam hob sie die Augen zu Lorenzen Ich mochte

Ihnen gerne die Antwort geben . Paul , die Sie erhoffen ,
sprach sie stockend . .. ich kann es nicht . . . heute nicht . . . ich
habe Sie gerne , wäre ich lonst so oft bet . Ihnen ? . . .
sind mir ein guter Freund , Sie würden , mir fehlen , wenn . ich
Sie verlöre . . . aber was ich für Eie empfinde , ist nicht

Liebe . ... . ich mutz Ihnen das sagen . Sie dürfen mir deshalb
" ^

Lorenzens Gesicht war um einen Schein blasser geworden .
Aber er sprach mit der gleichen Warme wie zuvor : .Wie
könnte ich Ihnen böse sein , Ursula ! Hoffentlich habe ich

Sie mit meinen Worten nun nicht traurig gemacht ! .
. .Warum sollte ick traurig werden , wenn Sie mir sagen ,

datz Sie mich lieben ? "
, , „ . , , ,

„ Ich möchte Sie auch nickt drangen . Ursula ! Ick weiß ,
datz alles seine Zeit braucht . . . vielleiwt lernen Sie doch
eines Tages , mich liebzuhaben . . . ich will mich gerne ge¬
dulden . wenn ick nur oft bei . Ihn m sein darf . . . ich habe

ja keinen Menschen . der mir so viel bedeutet wie Sie .
Ul ' U

$ BottIÖ5 , ergriffen von der Kraft und Gröhe der Liebe ,
die aus dem Manne ihr gegenüber svrack . reickte Ursula ihm

fortan berührte Lorenzen mit keinem Worte mehr dieses
Thema . Mit immer gleickbleibender Herzlichkeit begegnete
er Ursula , nie schlug er einen zu vertrauten Ton an , es
war , als stehe nicht eine wichtige , lebensentscheidende Frage
zwischen Ihnen offen . . . dennoch fühlte Ursula das unab¬
lässige Werben des Mannes um ihre Liebe , wuhte sie , dah er
auf sie . auf ihr Jawort wartete . m .. . . . . ,

Wie sollte das enden ? Würde es nicht das Vernünftigste
sein , alles , was einmal gewesen war . endlich zu . begraben
und Lorenzen zu heiraten ? Wenn Sie ihn auch nicht liebte
— er war ein Mann , den sie achten und verehren konnte ,
dem sie viel , viel Dankbarkeit schuldete .

Diese Gedanken , die sie anfangs unwillig von sich rotes ,
kamen immer wieder über Ursula . In manchen Stunden
war ihr zumute , als bliebe ihr gar kein anderer Weg . als
müsse sie diesen Schritt tun . um bte Schatten der Vergangen¬
heit ganz zu überwinden . .

Es war in diesen Monaten wie em unablauiges Kämpfen
in Ursula . Nur ihre Arbeit erlöste sie vorübergehend von
dem Zwiespalt , in dem sie sich befand .

Größer als je zuvor waren » ihre künstlerischen Erfolge .

Mit einem solchen Empfang hatten die Engländer nicht ge¬
rechnet . Nach 15 Minuten zeigten sie , schwer angekratzt , bte

Eisen unb zogen sich schleunigst aus dem bcutschen Feuer zuruck .
Die Hafenschutzboote hatten durch ihre Wachsamkeit , ihren Mut
und ihre Entschlosienheit einen weit überlegenen Gegner über¬
rascht , in Schach gehalten und ihn dann zur Umkehr gezwungen ,
bevor er seinen vorbereiteten überfall aussühren konnte .

Die Boote liegen längst wieder drautzen auf Position : die¬

selben Männer stehen an den Geschützen . 3m Knopfloch tragen
sie stolz das Band des Eisernen Kreuzes , das der Flottenchef ihnen
wenige Tage nach dem nächtlichen Besuch der Engländer ver¬
liehen hatte . Kriegsberichter Hans U l b r i ch.

gegenubersahen . , , . . . . . .
„ Es ist sehr sckön bei Ihnen — aber nt es ^ hnen nicht

manchmal zu stille hier ? Fühlen Sie sich , wenn Sie Io allein
in dem großen Hause wohnen , nicht einsam l

„ Die Stille würde mich nicht stören , ich . bin , wie Sie

wohl schon bemerkt haben , kein Mensch , der viel Gesellschaft

nötig hat .
" Er machte eine kurze Pause , dann fuhr er zögernd

fort : „ Allerdings — etwas einiam ist es mir letzt manchmal ,
diesen Zustand kannte ich früher nicht . • aber seitdem Sie
in mein Leben getreten sind , Ursula . . .

Ursula machte eine kaum merkliche Bewegung , als wolle

sie Lorenzen am Weitersprechen . hindern . . . . . .
Doch nun war die Fessel , bte er sich auserlegt hatte , zer¬

brochen . nun gab es kein Zurück mehr für ihn . „
„ Seitbem Sie in mein Leben getreten sind , Ursula ,

wiederholte Lorenzen , unb seine Blicke umfingen hingebungs¬
voll ihr Antlitz . . .weiß ich eilt , was Einsamkeit , Alleinsein
bedeutet ! Immer sind meine Gedanken bei Ihnen , immer

sehne ich mich danach , zu Ihnen zu kommen . . . ich habe Sie

sehr sehr lieb , Ursula . . ." . . . . „
Ursulas Herz wurde schwer . „ Ich weiß es , ich habe es

gefühlt . . sprach sie leise . . . . . . .
„ Schon lange wollte ick es ._

nicht , wutzte ich denn , wie Sie meine « . . . --- ---------
ob ich Sie dadurch nicht vielleicht verlieren wurde , deute

muß ich cs Ihnen sagen . Sie sollen wissen , Ursula , was Sie

mir sind , und dah ick keinen höheren Wunsch habe , als sie

zur Frau zu gewinnen !"
v ,

Ursula senkte den Kops . Run war die Stunde gekommen -
die einmal hatte kommen müssen . Was sollte sie Lorenzen

antworten ? m
Durfte Sie ihm sagen , datz sie einen anderen -Wann

im Anschlag . Als bte ersten Sowjets aus dem Malsfeld auf bte

Straße kommen , ba empfängt sie ein wütender Feucrübcrfall . Die

Pferde steigen in die Höhe , die vordersten fallen unb bäumen sich
getroffen auf . Der Unterfelbmeifter erkennt bie Situation , ent¬
schlossen springt er mit seinen Männern auf unb ehe bie Bolsche¬
wisten sich wieder gcfatzt haben , sinb sie umstellt . An Wiberstand
können sie nicht mehr denken , sie werden entwaffnet , über sechzig
Bolschewisten und versprengte Teile eines Reitertrosses mit vielen

Pferden sind die Beute dieses entschlossenen Handelns . Als bann
eine Stunde später eine deutsche Kolonne vorüber zog , der sie bie

Pferde als willkommene Beute übergaben , da taten sie wie alte
Landser , die so ein „paar Bolschewisten

" mit bet Mütze fangen .
RAD -Kricgsberichter Seit .

Kleine Boote ganz groh
Hasenschutz vereitelt englischen Angriss an der Kanaliüfte
PK Bei bet Kriegsmarine , September 1942 .
Die Hafenschutzboote sind die kleinsten Fahrzeuge der deutschen

Kriegsmarine . Der Krieg wechselte auch ihre Bestimmung . Aus
ehemaligen Fischkuttern , kleinen Holzbooten , die in Küstennähe
ihre Fangnetze auswarfen , wurden bewaffnete Wachsahtzcuge ,
bte still und bescheiden vor den Einfahrten der Kanal - und
Atlantikhäfen bei Wind und Wetter ihre Pflicht erfüllen .. Es ist
durchaus keine Seltenheit , datz man Booten begegnet , bte btei ,
vier ober gar fünf Abschüsse feindlicher Flugzeuge haben und da¬
mit beweisen , bah sie nicht nur Wächter gegen den Tommy auf
dem Meere sind , sondern auch zur Sicherung des Luftraums
beitragen .

An bet Wachsamkeit mehrerer Hafenschutzboote vor ber Ein¬
fahrt eines Kanalhafens scheiterte jetzt ein Angriff britischer
Kanonenschnellboote , den bicse gegen einen in ben Hasen ein -
laufenben Vcrbanb deutscher M -Boote cingeleitet hatten . Die
deutschen Einheiten tarnen von erfolgreicher Feindfahrt zurück .
Born Tommy war unterwegs nichts zu sehen gewesen . Auch die
Rückfahrt zum Stützpunkt war glatt verlaufen . Das Führerboot
und bte ersten Einheiten bet Flottille waren schon wieder im
Hafen und machten an der Pier fest . Die beiden letzten Boote
steuerten gerade in großem Bogen auf die Hafeneinfahrt zu . In
wenigen Minuten sollten auch sie festliegen . Auf Miesen Augen¬
blick hatte der Tommy gewartet , der sich mit seinen Kanonen¬
schnellbooten in der Nähe des Hafens auf t

'
« Lauer gelegt

hatte . Er glaubte , in dem Augenblick , da bite Masse der deut¬
schen Boote schon außer Schutzweite war und damit die grötzte
Feuerkraft ausgeschaltet, , die letzten einfahrenden Einheiten über¬
raschen unb mit ein paar

'
wohlgezielten Salven abtakeln

zu können .
Wie flinke Gazellen steuerten bie Briten mit Bratzsahrt auf

bie beiben Boote zu , deren Besetzungen schon das Anlegemanöver
vorbereiteten . Jetzt brachten sie sich in Angriffsposition . Die
Briten glaubten schon , einen billigen Sieg in der Tasche zu
haben . Noch bevor sie aber ihre Torpedos abschietzen konnten ,
bevor ihre Maschinengewehre und 2-Zentimeter -Rohre zu feuern
begannen , hatten unsere tapferen Hafenschutzboote ihre Schatten
ausgemacht und begannen , ungeachtet der Dielftuj ' n artilleristischen
Überlegenheit des Gegners , ein tolles Fc ^ . l ^ erk aus alten
Rohren . Das brachte Verwirrung und ?,öpflosigkeit in die
Reihen der Briten . Sie begannen auch zu schießen: aber ihre
Schüsse verfehlten bie Ziele . Wie ein paar aufgeschcuchte Hühner
kreuzten bie englischen Boote hin unb her . Sie wollten sich doch
diese Beute nichl entgehen lassen Aber wo sie sich auch neu for¬
mierten . begannen bte Hafenschutzboote , bie die Hafeneinfahrt in
einem großen Halbkreis abschirmten , wieder mit ihrem Feuer¬
werk Die letzten M -Boote hatten längst kehrt gemacht und setzten
nun ihre Waffen mit gegen den Tommy ein , bei dem es an Bord
viele Treffer und Einschläge gab .

wt Während die englandsrcundlichen Elemente in Schweden

sich die beste Mühe geben , die Bolschewisten salonfähig zu machen

und die von dieser Seite drohenden Gefahren zu bagatellisieren ,
müssen die Stockholmer Blätter immer wieder über S p i o n a ge -

fälle berichten , die das umfangreiche unterirdische Treiben der

Sowjets erkennen lasten . Das hat dazu geführt daß einzelne

schwedische Blätter der Regierung eine Verna ch l a s s i g u n g

ihrer Aufsichtspflichten vorwarfen Neuerdings hat sich

herausgestellt , daß das sowjetische Reisebüro „ Intourist in

Stockholm zu einer regelrechten Spionagezentrale ausgebaut wurde .

Sein Leiter Sidorenko , bediente sich des schwedischen Ser¬

geanten Wallin , um militärische Geheimnisse in Erfahrung zu

bringen Wallin , der einem neugebildeten Panzerregiment ange¬
hört wurde mit seiner Frau unb seiner 17jädrigen Tochter ver¬

haftet Er gestand, von dem Leiter des „Intourist -Büros Geld

für seine Mitteilungen erhalten zu haben . Auch seine Frau und

seine Tochter nahmen Geldgeschenke , die sich nach den bisherigen

Ermittlungen auf 4000 Kronen belaufen an „ Folkes Dagbladct

weist auf den bedeutenden Waffenschmuggel der schwe .

bischen Komm uni st en hin , die zweifellos mir auf den

günstigen Augenblick warteten , um mit der Waffe in ber Hand bte

Macht an sich zu reißen . Natürlich nicht im offenen Kamm mit

ber schwedischen Armee , bie ben Kommunisten als eine reife Frucht
zufallen solle . Unter den Mannschaften werde eine gewaltige Un -

terminierungsarbeit getrieben , um gegebenenfalls durch die Armec -

verbindungen sich Waffenvorräte in großem Umfang verschaffen zu
können Was sehlc, liefere die Sowjetunion . Unter diesen Um¬

ständen sei cs durchaus nicht so ungefährlich , wie man tn offiziellen
Kreisen behaupte , daß die Kommunisten gerade in ben wichtigen
Industriezentren wie Stockholm . Karlskoga , Bofors und Sanvikcn
bei d - n letzten Wahlen erheblich an Stimmen gewonnen hatten .
(Eine ernste Warnung , die die Regierung nicht übersehen sollte .

Geistesgegenwart ist alles !

In Schlauchbooten sind die Männer einer sudetendeutschen
Reichsarbeitsdienst -Abteilung über den Kuban gesetzt , die Brücke

hatten die Sowjets gesprengt . Gestern sind unsere Truppen auf
dem gleichen Wege über ben Fluß zur Verfolgung des fliehenden
Feindes , heute schon sind die Arbeitsmänner habet , zusammen mit
den Kameraden von den Nachrichten , Maste zu erstellen und Lei¬

tungen zu bauen . Was war das doch ein höllisches Tempo tn den

letzten Wochen , wie lange sind doch so 300 Kilometer , wenn alle
30 Meter ein Mast zu stellen ist , für den erst ein Loch ausgehoben
werden muß . Damit ist es aber dann noch nicht getan , an jedem
Mast muß , a auch noch hochgeklettert werden , um bie Drähte zu
befestigen Das Arbeitstempo schreibt ber Vormarsch ber kämpfen¬
den Truppe vor , mit ihr muß bie Verbindung hergestellt bleiben .
So sinb die Arbeitsmänner heute über den Kuban gekommen ,
eine lange Reihe von Masten steht schon wieder , bie „ Männer mit
dem Draht " sind dicht auf . Da rutscht plötzlich — schneller als
man bas schildern kann — ein Arbeitsmann von seinem Mast „her¬
unter und schreit ganz aufgeregt : „ Aus dem Maisfeld da drüben
kommen Bolschewisten , eine lange Kolonne !" — Schnell hat der

Unterfeldmeister seine Männer zusammengezogen , ruhig unb klar

gibt er seine Befehle . Das ME . wird in Stellung gebracht , bie
Arbeitsmänner gehen schußbereit hinter einer Böschung tn
Deckung . Geschossen wirb erst , wenn ich es befehle , so lautet ber

letzte Befehl bes Zugführers . Gespannt unb boch auch mit einer
inneren Unruhe liegen die noch nicht achtzehnjährigen Manner

„ Beispielhaftes Bekenntnis
"

Das Ergebnis eines Sammeltages für das Kriegswinterhilfswerk
bei einem Infanterieregiment : 53 134,60 RM

Berlin , 29 . Sept . Der Aufruf des Führers zum 4 . Kriegs¬

winterhilfswerk hat bei allen Einheiten der Wehrmacht begeisterten
Widerhall gefunden . Ein Beispiel besonderer Dpferfreubtgteii gab

das Infanterieregiment 519 , das seit f a st 15 » 1 » •

naien im Einsatz im Osten steht und <tn einem Sammd .

tage das außerordentlich hohe Ergebnis von 53 124,60 m

erreichte .
Alle Angehörigen des Regiments , vom Kommandeur bis zum

letzten Mann , spendeten einen über jedes übliche Matz hohen An¬

teil . Die lange Liste der Spender zeigt f ast n ut b r e t st e 111 ge
Zahlen . Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften aller Kom¬

panien stehen mit Beträgen von 100 bis 1000 RM in ben Sammel¬

listen Der Kommandeur des Regiments hat in einem Tagesbefehl

seinen Männern Dank und Anerkennung „für dieses beispielhafte
Bekenntnis zur Kameradschaft innerhalb des Regiments unb

Darüber hinaus zur Derbunbenheit mit der Heimai

fieimat findet in diesen Worten bas gesagt , was sie ben

Männern
'

zurusen möchte , bie täglich bereit sinb , Opfer an Eesund -

beit unb Leben zu bringen unb es sich herüber hinaus noch zur

Ehre anrechnen , im grotzcn Wettbewerb ber Opfer »

f reubigteit an erster Stelle zu stehen .

Umbesetzungen in der italienischen Jugend¬

führung
Rom , 29 . Sept . Auf Vorschlag von Parteisekretär Minister

V i d n s s o n i nahm her D u c e einige Umbesetzungen in ber Lei¬

tung her EIL , ber italienischen JugendfüHmng , vor unb er¬
nannte Sandro L o n a m i c i zum Eeneral -Vizekommandanten ,
sowie Fernando Tanuoci Nannini zum Chef des General «
stades . Orseo Sellani , der bisher bas Amt eines Eeneral -

Vizekommandanten bekleidet hatte , wurde auf Verordnung des
Korporationsministers zum Präsidenten des faschistischen Fürsorge -

Instituts für Opfer der Arbeit ernannt .

Ihre
"

Beliebtheit beim Hamburger Publikum schien noch
immer zu wachsen , in Paris , wo sie zweimal an der . großen
Over sang , erntete sie Triumphe , und in Berlin , wohin man
sie bereits zu einigen Gastspielen geholt hatte , legte man
ihr dringend nahe , nach Ablauf ihrer Hamburger Ver¬
pflichtung nach Berlin zu kommen .

Dann überraschte Lorenzen sie eines Tages ., mit der
Nachricht , daß er für ein halbes Jahr nach Südamerika
teilen werbe

„ Anfangs nächster Woche werde ich fahren .
" schloß er .

seine Züge waren ungewöhnlich ernst . „ , , _ .
„ Schon in der nächsten Wock « ? So schnell haben Sie

sich zu dieser Reise entschlossen ? "
.

Ich wollte ohnehin wieder einmal meine hibamema ?
nischen Vertretungen besuchen , allerdings hätte dies nach
nicht io sehr geeilt , aber plötzlich kam mir der Gedanke , datz
es gut sei . wenn ich jetzt reise . . . gut für uns beide . . .

Ursula wußte , was nun kommen würde .
„ Ich möchte Ihnen Zeit geben . sich zu prmen . Ursula .

fuhr Lorenzen fort , „vielleicht werden Sie sich , wenn wir uns
eine Weile nickt mehr sehen , klar darüber , wie Sie ju mit
stehen . . . vielleicht vermissen Sie mich , wenn ich Ihnen
ferne bin . . . ich will diese Hoffnung mit mir nehmen , und
wenn ick zurückkomme , sollen Sie mir sagen , ob Sie meine
Frau werden wollen . . .

"
*

Wie raick die Zeit verging ! Vier Monate waren nun
schon seit Lorenzens Abreise verstrichen .

Er hatte einige Male von unterwegs geschrieben , kurze ,
freundliche Briefe , die aber in nichts an das gemahnten ,
was für sie beide auf dem Spiele stand .

Was soll ich tun ? dachte Ursula immer und immer
wieder . Tag und Nacht bedrängte sie die Frage . Sie fühlte
sich nun manchmal vereinsamt , sie sehnte sich nach einem ver¬
trauten Menschen . . . vielleicht fehlte Lorenzen ihr wirklich .

Ein verzweifelter Entschluß erwachte plötzlich in ihr .
Warum sollte sie sich noch länger quälen ? War es nicht

besser , diesem Zustand der Ungewißheit , der zermürbenden
Zweifel ein Ende zu machen ? .

Sie würde Paul Lorenzen betraten !
Es würde kein himmelstürmendes Glück geben , aber

Paul würde alles tun , um ihr ein schönes Leben zu bereiten .
Und hatte sie nickt ihre Kunst , die sie ganz ausfüllte , die ihr
ersetzen konnte , was das Leben ihr sonst vielleickt sckuldig
blieb ?

Ruhe , die etwas Starres hatte , kam über Ursula . Wenn
bin und wieder leise , klagende Stimmen sich in ihr regten ,
gebot sie ihnen , zu sckweigen . Sie hatte sich entschlossen —
es gab kein Zurück mehr für sie . . .( Fortsetzung folgt .)

ittusio
„Die Schaukel "
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81 ° /o des Papiers besteht aus Holz

Sammelt Altpapier ,

Ihr schont den deutschen Wald !

Heute möchte man wünschen , daß es noch mehr loicher
Vatermörder — wenn auch nicht mit solch lebensgefährlichen

Spitzen — gäbe . Denn diese Kragen waren vom Hemd ge¬
trennt und man konnte sie auswechseln , wenn sie schmutzig

waren . Heute trägt der Mann oft sein Hemd noch weiter ,
auch wenn Kragen und Manschetten innen einen leichten

Fettrand haben . Es ist ja kaum zu sehen , meint er . Die

Folge davon ist aber , daß die Oberhemden an den Kragen
immer zuerst entzweigehen , weil hier die Haussrau am

meisten reiben muh . Man spart auch garnichts . wenn man die

Hemden so schmutzig werden läht . Im Gegenteil : doppelt

schmutzige Wäsche kostet nicht nur doppelt , sondern ost drei¬

mal io viel Waschpulver ! Auherdem muh der durch Schweift

eingesressene Schmutz an den Manschetten und Kragen durch

Reiben und Bürsten berausgeholt werden , wobei die Hemden

rasch kaputtgeben . ,
Trotzdem sind Hemden mit durchgescheuerten Kragen

noch zu benutzen . Man kann den Kragen vom Hemd ab¬

trennen , umdrehen und wieder annäben . Genau so kann

man Manschetten mit abgenutzten Rändern umwenden oder

man macht aus Klavvmanschetten einfache Manschetten .
Alles kommt beute im Kriege daraus an . Wäsche und Kleider

so zu pflegen , daft ne länger halten — oder unbrauchbar

Gewordenes wieder brauchbar zu machen . Helfen Sie dazu

auch schon mit ?

eines Vatermörders

Diese Geschichte passierte im Jahre
1823 . Rach langer Abwesenheit kehrte
ein Sohn — nach neuester Pariser
Mode gekleidet — ins Vaterhaus zu¬
rück . Stürmisch eilt er auf den Vater

zu . ibn zu umarmen — und sticht ihm
mit den steif emvorstebenden Kragen -

spitzen ein Auge aus . Seit dieser Zeit
nannte man diese Kragen . .Vater¬
mörder "

.

Paul Goldberg . Der jugendliche Paul k u y n ipteite leone

Weisen auf dem Akkordeon . Mit heiteren Liedern aus Opern und

Operetten und schalkhaften Liedern zauberten die Künstler eine

fröhliche Stimmung und die Soldaten quittierten die Darbie¬

tungen mit dröhnendem Beifall . Namens der 2o36tettleihmg
wurde ihnen verdienter Dank Ausgesprochen . Alle Miiwirkenden

durften das Bewußtsein mitnehmen , den Kameraden tn dem

Lazarett einige Stunden herzlicher Freude bereitet zu haben .

grün sEebund ) 10 Pfg .
— Berufsjubiläum . Am 1. Oktober begeht der Friseurmeister

Theodor Reh sein 25jähriges Meisterjubiläum .

Das „ Momenterl "

In Wien und weiterer Umgebung ist jetzt ein Wort im
Schwünge , das von den jungen Damen am amtlichen oder geschäft¬
lichen Fernsprecher mit Vorliebe gebraucht wird , das „Momenterl " .
Man bekommt es ost zu hören , wenn sich ein Anschluß nicht im
Augenblick vollziehen läht , als eine sanfte Mahnung , sich in Ge¬
duld zu fassen uno vertrauensvoll das weitere abzuwarten : „ Ein
Momenterl , bitte .“

Ich meinerseits muh sagen , ich habe mich in dieses
„ Momenterl “ geradezu verliebt . Es gehört meiner Ansicht nach
zu den erfreulichsten Erscheinungen unserer gegenwärtigen amt¬
lichen Welt . Wer mag es wohl erfunden haben ? Ich rate auf
eine junge Dame von Herz und Gemüt , die den großzügigen Ent -
schluh gefaßt hat , an ihrem inneren unverwüstlichen Gleichgewicht
auch Andere teilnehmen zu kaffen . Das „ Momenterl “ als ein Kind
des großen Moments , wirkt , wie Kinder oft find , als ein liebens¬
würdiges , vertrauliches und zugleich auch ein wenig neckisches
Wesen , das im ersten Augenblick gewiß überraschend an die Seele
des ungeduldig wartenden Fernsprechlers herantritt . Und indes
er die Wirkung bedenkt , hat stch schon vieles in ihm beruhigt , es
ist eine Art von Höflichkeit des Herzens , die ihn überfallen hat
und es wäre ihm nun auch gar nicht mehr möglich , eine nervöse
Ungeduld oder sonst eine Unzufriedenheit zur Schau zu tragen . Be¬
denken wir , was das heiht . Ein einziges Wort kann derart
hundertmal im Tag segensreich wirken und es wird wohl kaum
jemals eine Ablehnung erfahren , ebenso wenig , als es etwa einem
Kinderlächeln geschieht . Und es trägt in seiner Herzenshöflichkeit
auch ein wenig bei zum großen allgemeinen inneren Zusammen¬
hang . Mich freut , dah es ein Wiener Kind ist , das Momenterl .
Die Macht nach außen kann im Innern gar nicht bester begleitet
werden , als durch die Macht des Gemüts . Wir erleben jetzt wahr¬
haft Großes von Moment zu Moment . Gott erhalte uns aber
auch das Momenterl ! Franz Karl Einzkey .

Heinrich George am Bortragstisch
Der Abend , den „ Kraft durch Freude

“ im Residenz -Theater
mit der Vorlesung des Staatsschauspielers George am Dienstag
bereitete , war ein Genuß erlesener Art . Schon die liebevolle Art ,
wie der Vortragstisch hergerichtet war , lieh mit hohen Erwar¬
tungen ausmerken . Das Drumm -Quartett des Hessischen Landes -
theaters leitete die Gaben des Künstlers mit der herben und doch
feurigen Tarantella Eriegs aus dem g -moll -Quartett ein . Dann
erschien George , froh , einen Rosenstrauh in der Hand , wie ein
Symbol der duftenden Blüten , die er reichte . Anfänglich sprach
er Ernstes , Erhabenes , Pathetisches , große Gedanken von Schiller ,
Goethe , Kleist , Björnfon , Thaffilo von Scheffer , Ullrich Sander ,
Heinz Steguweit , alles eine Anthologie deutscher Kraft und
Heldensinnes nach dem Schillerschen Wort : Der Tag des Deutschen
ist die Ernte der ganzen Zeit .

In dem nun folgenden Teile aber zog George alle Register
seines Könnens , er spielte förmlich mit der Seele seiner Zuhörer .
Schon wie er bei Kleists „Anekdote aus dem letzten
preußischen Kriege

" das Milieu traf , den nervös besorgten
Wirt und den bis zum Fatalismus furchtlosen „ Kerl “ plastisch und
dramatisch formte , war ein Erlebnis . Am Schluß sah man ihn
förmlich davonreiten und — den Dichter auf den Tisch hauen : „ das
war ein Kerl “ . Eine feine , zarte Einlage folgte . Das Quartett

( Otto Drumm , Hermann Lahl , Willi Horn , Alfred Müdes ) spielte
das kleine viersätzige Ls -dur -Quartett von Dittersdorf . Gemütvoll ,
zart und doch spannend malte George dann Johann Peter
Hebels „ U n v e r h o f f t e s W i e d e r s e h e n “ aus . Unvergeh -

lich die Art , wie er die alte Frau mit Worten malt „ Gran und

zusammengeschrumpft kam sie daher
“

. Das war ein Triumph der

leisen Töne . Um den grohen , weiten stolzen Ton ging es ihm tn
der ergreisenden Erzählung Heinrich H a n s j a k o b s „D a s
Sterben desHermesbauer n .

“ Unbekümmert , sieghaft wie
eine Fanfare des Lebenswillens und der Todesverachtung klang
Knut Hamsuns Gedicht vom Sterben im Walde . Am

Schluste hörte man förmlich den Wind , der des Dichters Gebeine

aufnimmt . Überhaupt die Laut - und Tonmalerei ! Es ist ver¬

blüffend und fast schon virtuos , wie George sie meistert . Svend

F l e u r o n s „Pans Herde
" gab ihm eine Gelegenheit erstaun¬

licher Leistung . Es schauderte den Zuhörer richtig , all die geheim -

nisvollen Stimmen , das Raunen des Waldes und ferner Trere ,
die Mystik des alten Waldes zu spüren und Pan leibhaftig zu
beaeanen und sei es auch nur in der Stimme des nicht ganz guten
Gewissens . Die Gewalt des Wortes , die Kraft der Dichtung wurde

auch dem einfachsten Zuhörer nahegebracht , hier wurde er inne ,
dah Dichten mehr als Reimen , sondern ein Begnadetes , Ein¬

maliges sei . Es war ein Höhepunkt , was hier geboten wurde .
Und darum schloh der begnadete Künstler gleich das Richtige an ,
zu entspannen und in jener Heiterkeit zu enden , die der wahre

Humor heißt . „Zehn Minuten Morgenstern und Wilhelm Bu,ch
nannte er es und wenn er nur allein diese kleinen dialektischen
Scherze vorgetragen hätte , so voll Schalk , so ausgedeutet , so aus -

geschöpft , so mimisch mit Geste und Blick unterstrichen , wir wollten

den Abend preisen . Des Lobes und des Dankes des restlos be -

setzten Hauses war daher am Schluffe kein Ende . Dr . H . Reichert

Der Himmel im Ottober

Zunehmende Eegenscheinhelligkeit Saturn -

Die Zeit naht , in der die großen Planeten Saturn und

Jupiter wieder an den Abendhimmel rücken . Zum Monats -

anfang geht Saturn am Osthimmel zweieinhalb , zum Ende schon
anderthalb Stunden nach Sonnenuntergang im Sternbild Stier

östlich des roten Aldebaran auf . während Jupiter drei Stunden

hätet an derselben Stelle in den Zwillingen nachfolgt . Dabei

erreicht Ersterer in diesem Jahre eine Helligkeit bei der Gegen¬
überstellung zur Sonne , die um eine Größenklasse starker ist als

di - vor einigen Jahren . Diese Zunahme rührt von dem Ring her ,
der jetzt so weit geöffnet ist , daß er über die kleine Achse des

Planetenkörpers htnausragt . Vor etwa sechs Jahren , als der Rmg

ganz schmal , fast nur als Strich erschien , konnte des en Helligkeit
an der Eesamthelligkeit nicht Mitwirken und der Planet erschien

den Kellern , in verstaubten Aktenschränken und Rumpelkammern .

Ja , man sollte es nicht für möglich halten , — aber es gibt immer

noch Volksgenossen , die aus falscher Pietät und unfruchtbarer
Sammlerleidenschaft ganze Jahrgänge von Z e 11 u n g e it

und Zeitschriften aller Art , sowie „Schwarten und

Pandekten
" konservieren , anstatt sie für die Kriegswirtschaft zu

mobilisieren .
Run , all diesen Volksgenoffen kann geholfen werden . Und

sie werden auch sicherlich gerne bereit sein , diesen kostbaren Roh¬

stoff der Kriegswirtschaft zur Verfügung zu stellen . Kem Beitrag
- sei er auch noch so klein - soll unterschätzt werden , sondern er

wird dankbar anerkannt und entgegengenommen .
' In der Altpapier - Stotzaktio n “

, die im Gaugebiet

Hessen -Nassau in der Zeit vom 3 . bis einschließlich 17 . Oktober

1942 durchgeführt wird , ist allen Volksgenoffen Gelegenheit ge¬
geben ihr Altpapier den Sammlern abzuliefern . Trager dieser

großzügigen Sammelaktion ist die NSDAP , unter verantwort¬

licher Leitung des Eaubeaufiragten für die Altmaterialerfassung .
Die Luftschutzwarte sind damit betraut worden , tn den einzelnen

Luftschutzgemeinschaften Borfammelstellen zu errichten . Die Ab¬

holung in diesen Vorsammelstellen wird durch bie SA die Hitler¬

jugend , das Deutsche Jungvolk und den Bund Deutscher Madel

erfolgen . Für die Erfassung des Altpapiers in den Gewerbe¬

betrieben wird die Deutsche Arbeitsfront und bet den Behörden
der Reichsbuch Deutscher Beamte eingesetzt .

Was sollen mir nun eigentlich ablicfern ? Nun , es wird

alles gebrauchW gebrauchtes Einwickelpapier ( Knauelpapier ) ,

Pappschachteln . « Üten , gebrauchte Briefumschlags Zeitungen ,

Zeitschriften , Bist > , alte Schriftstücke und Akten . Alles , st brauch¬

bar , alles wird 'Ärwenbet , alles wird durch den Papierwolf und

durch anschließende industrielle Bearbeitung in zweckmäßigen und

nützlichen Eebrauchsgegenständen fröhliche Urstand feiern .

Wir alle machen mit ! Keiner versäume , wieder einmal gründ -

liefe zu entrümpeln ! 3n Kasten , Truhen Schranken , Kellern und

Winkeln schauen wir gründlich nach ! Jeder Fetzen Papier .ist

wichtig !

Auch diesmal wieder soll die Altpapier -Stotzaktion nn Ga «

Heffen - Naffau ein Erfolg werden , der unserer Kriegswirtschaft zu -

gute kommt . W i jka Ile machen mit !

Hochzeit . — « . .. ------- -- ---- - - -.-■■■ . . .
auf eine 40jährige Tätigkeit beim Smsonie - und

Stadt Wiesbaden zurückblicken .
- Erzeugerhöchftpreise für Obst und Gemüse . Obst : Pflaumen ,

Zwetschen , Mirabellen . Reineclauden (50 kg ) 1. 23 , 2 . 20 , 3 . lo ,
4 . 12 , 5. 7 , Hauszwetschen 14 , Pfirsiche 1 . 40 , 2 . 30 . 3 . 20 , Wein¬

trauben 35 , Falläpsel 5 .50 RM . Gemüse : Kopfsalat ( 100 Stuck )
5— 7 , Wiegsalat (50 kg ) 8 , Endivien ( 100 Stuck ) 6— 8 . Feldsalat

(50 kg ) 35 , Tomaten 12 , Spinat 8 , Ronnschkohl 6 , Treibhaus¬

gurken 24 , Kastengurken 18 , Freiland -Schlangengurken 9 Einlege¬

gurken 5— 18 , Salatgurken 4 .50 , Kürbisse 3 , Kohlrabi (100 Stuck )
2— 7 Erdkohlrabi 2 , Blumenkohl ( 100 Stück ) 6— 34 , Wirsing (a0

kg )
'

4 , Weißkohl 2 .50 , Rotkohl 4 , Karotten , lose 4 , gelbe Ruben

2 50 rote Rüben 2 .25 — 3, weiße Rüben 2 , Erbsen , grün 18 , Busch¬

bohnen , grün 16 , wachs 19 Stangenbohnen grün 20 , wachs 25

Radieschen (100 Bund ) 6 , lose , ohne Laub (50 kg ) 25 Rettich

( 100 Stück ) 2 .50 — 5 , ( 100 Bund ) 5 , Sellerie mit Laub ( 100 Stuck )
6 - 13 , Knollensellerie (50 kg ) 9 , Lauch 8- 11 , Zwiebeln 14

Suppengrün ( 100 Bund ) 5 , Schnittlauch (o9 ^ « ) 20 , Petersilie
20 RM . — Kleinhandelspreise : Gemüse : Weißkohl (*/» kg ) 4— 5 ,
Rotkohl 6 - 8 , Wirsing 6,5 - 8 , Römischkohl 9 , Kohlrabi , ohne Laub

11 Spinat 12 , Endiviensalat ( Stuck ) 3— 13 , Feldsalat ( .» kg ) 40 ,
Tomaten 17 , Kartoffeln ( 5 kg ) 52 , Rettich ( Stuck ) 10 , Suppen¬

der Waage , während sie astrologisch bis zum 24 . im Zeichen bet
Waage und dann in dem des Skorpions angenommen wird . Die

Tagesdauer sinkt für Wiesbaden um 1 Stunde 48 Minuten , wo¬
von 48 Minuten auf den Vor - und 60 Minuten auf den Nach¬
mittag entfallen .

Der Fix st e rnhimmel zeigt zum Monatsbeginn um
23 Uhr abends das Viereck des Pegasus hoch nach S . zu . Seme
linke obere Ecke ist gleichzeitig ein Stern der Andromeda , die sich
östlich anschlietzt und den schwach schimmernden Nebel enthält . Er

ist in Wirklichkeit ein ganzes Milchstraßensystem gleich dem

unsrigen , dessen jetzt sichtbares Licht von ihm schon vor einer
Million Jahren ausgegangen ist . Unter der Andromeda steht der

unscheinbare Widder und weiter herum der Stier mit Aldebaran
und Plejaden . Auf der Westhälfte des Himmels sinken tiefer der

Schwan mit Deneb , die Leier mit Wega und der Adler mit Atair .
Die Milchstraße zieht von ONO . herauf durch Fuhrmann mit

Kapella , Perseus mit dem Veränderlichen Algol bis zur Kassiopeia
im ONO . des . Scheitelpunktes und senkt sich dann nach W . hin¬
ab durch Schwan und Adler .

Die in der zweiten Oktoberhälfte auftretenden Stern¬

schnuppen kommen in der Hauptsache von NO . aus dem dann

noch unter dem Horizont stehenden Sternbild der Zwillinge und

heigen nach deren lateinischem Namen Geminiden . Dr . K .

dem Auge nur mit der Starte der Wega . In weiteren sechseinhalb

Jahren wird die Lichtstärke wieder abgenommen haben auf diesen
Wert . So geht es in ewigem periodischem Wechsel , da die Um¬

laufszeit des Planeten 29 */= Jahre beträgt , und wir währenddem
den Ring zweimal breit und zweimal ganz fchmal erblicken .

Im Rohr erscheint Saturn jetzt als Körper von 20 Sogen »

sekuiiden großem und 18 Sekunden kleinem Durchmesser , wahrend
der Ring 45 und 20 Sekunden zeigt . Der Mond , der Titan , steht
am 9 und 25 . in größtem östtlichen Abstand . Jupiter nimmt an

Durchmeffer von 37 auf 40 Sekunden zu . Bei feinen vier Hellen
Monden zeigen sich je vier Bedeckungen und Verfinsterungen am

19 '
Von den übrigen Sellen Planeten kommt Merkur

in bet zweiten Monatshälfte am Morgenhimmel im Stembilb

Waage aus bet Hellen Dämmerung heraus unb kann um ben 26 .
etwa 50 Minuten lang beobachtet werben , ba et dann 1% Stunde

vor der Sonne aufgeht . Er steht au diesem Tage 18 Grad von der

Sonne ab . Venus bleibt zwar noch Morgenstern , wandert aber

jetzt rasch durch das ganze Sternbild Jungfrau auf die Sonne zu ,
so daß sie nur noch in der ersten Monatshälfte gut gesehen werden

kann . Mars kommt am G. direkt hinter die Sonne zu stehen . Er

kann deswegen nicht aufgefunden werden . _
Unser Zentralgestirn Sonne wandert auf ihrem abwärts

gerichteten Wege bis zum 30 . im Sternbild Jungfrau , darauf tn

Wir sammeln Altpapier
Mobilifietung aller Reserven im Monat Oktober

Der Bedarf an Altpapier seitens der papieroerarbeitenben
Industrie wird begreiflicherweise immer größer . Der Laie kann

wohl im ersten Augenblick kaum ermeßen , wozu . und in welchem
Umfang überall Rohpapier verarbeitet wird . Erst bei näherem
Zusehen wird er feststellen müffen , daß uns in unseren alltäglichen
Gebrauchsgegenständen in allen Verwandlungsarten das Papier

begegnet ,
igendei ^ Bedarf ergibt sich also eine Nachfrage , bie es

zu befriedigen gilt , überall und allenthalben lagern noch unge¬
nützte und müßige Referven , — in den Haushalten , in

Nähstuben der NS . - Frauenschaft
Eine begrüßenswerte Hilfe für Bäuerinnen und Landfrauen

Bei einem Besuch in einer Nähstube der NS .-Frauenschaft
unseres Gaues kommen wir gerade recht , um Zeuge eines außer¬
ordentlich emsigen Schaffens zu werden . Es wird geflickt und ge¬
stopft , die Nähmaschinen rattern , dort wird zugeschnitten und ein¬

geteilt . Wenn man genau hinschaut , sieht man , daß es g e¬

brauchte Wäsche - unb Kleibungsstücke sind , die hier hergench -

tet werden . , . . . . . .
Was hat dies zu bedeuten ? Wir erfahren , daß in dieser

Stadt 80 Bäuerinnen und Gärtnersfrauen , die keine Zeit zum
Ausbeffern ihrer Wäsche haben , in sogenannten Flickbeuteln
der Drtsbäuerin wichtige Kleidungsstücke , die geflickt werden

müssen , übergeben . Die Drtsbäuerin sorgt dafür , baß die Beutel
an die NS .-Frauenschaft gelangen , die dann nach Fertigstellung
der Arbeit alles wieder zurückwandern läßt .

Eine neue und begrüßenswerte Einrichtung , eine tat¬

kräftige Hilfe , bie gleichzeitig zwischen Menschen , bie einanbet

brauchen , eine Brücke schlägt . Jedes geflickte Wäschestück , das zu¬
rück in den Flickbeutel wandert , löst Freude aus , wenn es nach
arbeitsreichem Tag der Frau wieder in die Hände gelegt wird .
Und nicht minder froh sind die Frauen des Deutschen grauen «
wertes , wenn so ein Nähnachmittag erfolgreich zu Ende geht , und
Beutel um Beutel zurückwandert , dessen Inhalt einer sorgfältigen
Ausbefferung bedurfte .

pointierte verbindende Worte . Am Klavier begleitete einsühlend
Der jugendliche Paul Kuhn spielte flotte

Ikkordeon . Mit heiteren Liedern aus Opern und

_ Das „W . T ." gratuliert . Generalmajor a . D . Adolf W 1t -

t i ch begeht am Donnerstag den 60 . Gedenktag seines Dienst -

eintiitts als Fahnenjunker beim ehemaligen Hessischen Jmanterie -

Regiment 117 1887 in bas Unterelsässische Infanterie -Regiment
138 in Dieuze versetzt , hatte er eine besonders interessante Auf¬

gabe als Führer der neu eingeführten Fesselballon -Abteilung der

Festung Straßburg . 1900 übernahm er die 6 . Kompanie seines

Regiments . Später wurde er zum Infanterie -Regiment 114 in

Konstanz und anschließend als Oberstleutnant zum Stabe des

7 . Lothringischen Infanterie -Regiments 3li . 158 nadj Paderborn

versetzt , dessen Kommandeur er zunächst tm Weltkrieg wurde . Er

war weiterhin im Kriege Kommandeur der Gefangenenlager im

Bezirk des VII Armeekorps und der Jnfanterie -Erfatztruppen
Beeverloo . Aus dem Weltkriege kehrte er als General zurück . —

Zum 50 . Male jährt sich am 1. Oktober bet ' Zag , an dem bet in

Wiesbaden im Ruhestand lebende Major d . R . Treis , Rhein -

ftrafte 121 beim ehemaligen Schleswig -Holsteinschen Futz -

Artilleiie -Regiment 9 in Köln (Ehrenbreitstem ) die Uniform der

alten Armee anzog . Der Jubilar machte den Weltkrieg zunächst in

diesem Regiment , bann beim Futz -Artillerie -Regiment 3 General »

felbzeugmeister (Mainz ) mit . Später mürbe er Kommandeur des

3 Bataillons bes Reserve -Fuß -Artillene -Reglments 14 unb zuletzt
des Ersatz -Bataillons bes Fuß -Artillerie -Regiments 9 . — Am

1 Oktober 1942 feiert Georg Düringer bet der Firma Erich

Stephan , Haus - unb Küchengeräte , fein 40faf )ttges Arbeits¬

jubiläum . — Die Eheleute Stadtinspektor Georg W c b e r Emser

Strafte 60 , begingen am 29 . September das Fest der silbernen
- - _ 2im 1 Oktober kann Kammermusiker Fritz Richtet" ----- — b Kurorchester bet

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein als Hilfsarbeiterin dienst -

verpflichtetes Mädchen hatte sich vor dem Amtsrichter zu verant¬
worten . Die wegen Arbeitsvertragsbruchs Angeklagte
war öfters unbefugt und unentschuldigt ihrer Arbeitsstelle in einem
Betrieb ferngeblieben . Sie kam , ba Befchwerben gegen sie ein¬

liefen , in ein Jugenberziehungsheim . Als sie bann roiebet tm
alten Betrieb die Arbeit aufnahm , war eine Besserung nicht em «

getreten . Schließlich blieb das Mädchen ganz dem Arbeitsplatz
fern . Die besondere Bedeutung der Arbeitseinsatzlenkung un

Kriege zwingt zur nachdrücklichsten Strafverfolgung von Arbeits -

Vertragsbrüchen , besonders in solchen Fällen , in denen das Ver¬

halten des Vertragsbrüchigen als Ausdruck einer einsichtslosen und

pflichtwidrigen Leichtsertigkeit zu bemerten ist . Wenn auch der

Angeklagten zugute gehalten werden kann , daß sie sich oft nicht
voll arbeitsfähig fühlte , so war ihr Verhalten unrichtig : sie hatte
andere Wege einschreiten müffen und nicht fernbleiben dürfen .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen ihres fortgesetzten
unentschuldigten Fernbleibens zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt int ReichsPro¬
gramm an bemerkenswerten Sendungen : Richard Strauß gilt
las deutsch - italienische Austauschkonzert von 13 .30 — 14 Uhr , Ewald

Böhmer (Wiesbaden ) ist mit dem Franksufter Rundfunk¬
orchester unter Leitung von August Vogt an der Ausführung
eines „ Operettenreigens

“ von 16 — 17 Uhr beteiligt . Als Aufnahme
aus ben Salzburger Festspielen 3 . Akt „ Figaros Hochzeit

“ von
21 — 22 Uhr . Im Deutfchlanbfender : Ludwig Schmibmeier
spielt Max Regers Beethoven -Variationen von 18 — 18 .30 Uhr . —

„ Von tanzenden Fingern
“ und „ Kreisenden Platten

“ .
— Einen schönen Kameradschaftsabend vermittelte 6m Diens¬

tagabend die Deutsche Arbeitsfront — Amt Heer — den Insassen
eines hiesigen Reservelazaretts . Künstler vom Deutschen Theater
waren es die den Abend verherrlichten , und zwar Ilse Habicht
( Sopran ) , Maria Barth (Alt ) , Otto Scheid ! ( Tenor ) , Viktor

Ho spach (Baß ) und Heini Schorn als Vertreter des ausge¬
sprochenen Humors . Hans Joachim Saazer sprach Hefter -

Mittwoch , 30 . September 1942
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£ ; Wtssbaösn - StsrffaLt

Da » „ W . T ." gratuliert . Am 29 . Septem | ey * '.Taren es
’ i 2s Jahre , daß Heinrich Sternhart , Neugas / 10 , bei der

Firma Mayer -Laiblin u . To . , Wiesbaden , unintertMchen in
Diensten steht . Gleichzeitig feiert der Jubilar auck sein dvjähriges
Berufsfubilaum als Gärtner .

Masbaöan - Dotzgatin
Aus der Landwirtschaft . Die Kartosfelernh hat begonnen .

Der Knollenertrag ist gut . Zahlreiche Helfer stehn bei der Ernte
tut Verfügung . In anerkennenswerter Weise uürden auch Sol¬
daten für die Kartoffelernte bereitgestellt , so ) ofe die Bauern
sich um deren schnelle Einbringung keine Sorge MMiachen brau¬
chen . — Inzwischen wird auch mit dem EetreiHk ^ ch auf den
Höfen begonnen und täglich hört man das mMtone Summen
der Dreschmaschine . — Durch eine besondere Erhejung werden alle
Dotzheimer Obstzüchter zur Angabe ihrer Erntergebnisse aufgc -
forbert , die des Erfassung des Obstes nach Ausschaltung des
Direktverkehr dienen .

Kostenfrage und Preisberehnung
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und den Leiter des Landeswirtschaftsverband
rat Dr . Schneider . Professor Dr . Kalvera
die aus dem Kreise der Teilnehmer der letzt
gangenen Anfragen zur Aussprache . Er selb
an Hand von praktischen Beispielen die Frag i

« und Kostenberechnung , Dr . Marx die Preisfraft
i wurden hierbei besprochen Fragen der Absck >i

wieder zum Kriegseinsatz benutzten Maschinst . _______
konto , Einfuhr - und Ausfuhrvergütung , AusfuhförMrüngsumlage ,
Unterschied zwischen Einheit - - und Eruppenpri « sowie zwischen
gemieteten und gepachteten Anlagen , Preisstp/die Fragen der
Kosten und deren Feststellung , Aufschlüsselung Der Gemeinkosten ,
betriebsnotwendiger Kapital und vieles andac . Wie befruchtend
die beiden ersten Vortragsveranstaltungen gewirkt haben , und wie
notwendig bei der verfeinerten Wirtschaftsaiffaffung des natio¬
nalsozialistischen Staates sie sich erweisen , ging aus der sehr
grossen Zahl der Teilnehmer hervor und ais dem gespannten
Interesse , mit dem sie den Ausführungen der Rebnet folgten . Dr .
Meuser sprach zum Schlich der angeregten Atssprache den beiden
Rednern im Namen der Jndustrieabteilung strd im Namen der
Teilnehmer herzlichen Dank aus , den diese dirch £ ,- en lebhaften
Beifall unterstrichen .

Förderung des betriebswirtschaftlihen Wisiens , ins¬
besondere in Preis - und Kalkulationsfragen om der ? Zweigstelle
Wiesbaden der Jndustrieabteilung der Wirtschftska
staltete Vortragsreihe fand am Dienstagabend ihre
Die diesmalige Veranstaltung war der Aus si
triebswirtschaftliche Fragen gewidmet . Der Sa
ftrie - und Handelskammer , Dr . M e u s e r ,
nehmer , insbesondere die Redner , Univerjte
Kalveram ( Frankfurt ) und den Sachbe
schaftskammer Hessen , Dr . Mar x, den stefo»
sitzenden der Industrie - und Handelskammer ,

. wie man harpunierte Wale , die ge¬
flüchtet find , wiederfftdet ? — Ein nor¬
wegischer Offizier von dem Walfangschiff
„ Kosmos " hat . um auf der Waljagd Ver¬
luste durch geflüchtete Wale , dre man spä¬
ter nicht wiedersand , |u vermeiden , einen
interessanten und eifolgreichen Einfall
gehabt . Et rüstete »ämlich die Wal¬
fangharpune nit einem kleinen
Kurzwellensender aus . In dem
Augenblick , in den die Harpune den

, . Wal getroffen hat , beginnt das Gerät
selbsttätig zu senden . Der aus diese Weise wider Willen mit
einem Kurzwellengerät ausgerüstete Wal ist nun bei einer Flucht
mittels eines Peilgerätes leicht aufzuspürei , so dass das Fang¬
schiff seinen Kurs dementsprechend ernftellen kenn , um den Wal
4m ^ rholen . (Deike -M .)

! ! Reuhof , 29 . Sept . Der Bäckermeister Wilhelm Hepfer
feiert am 30 . September in voller Rüstigkeit seinen 86 . Geburts¬
tag . Er ist noch täglich von früh bis spat in sedlem Betriebe tätig .

= Lorch a . Rh . , 30 . Sept . Als ein hier am Rheinuser auf
einem Holzplatz stehender Ausladekran damit zu tun hatte , aus
einem Schiff die Holzladung zu krauen , schlug er um und stürzte
in den Rhein . Der Kran trug erheblichen Schaden davon ; da er
gegen das Schiff schlug bekam dieses einen kleinen Ritz . Der
Kranführer , der die Gefahr kommen sah , vermochte sich durch
rechtzeitiges Abspringen zu retten .

Wirtschaft steil

Die Küstenschiffahrt im Kriege
In Anbetracht der wachsenden Anforderungen , die heute an

alle Transportmittel gestellt werden , gewinnt neben Reichsbahn
und Binnenschiffahrt die Küstenschiffahrt immer mehr an Bedeu¬
tung . Deutschland war früher , da seine Seeküsten verhältnismähig
kurz sind , vornehmlich binnenländisch orientiert , der deutsche
Küstenverkehr hatte lauge nur untergeordnete Bedeutung . Erst mit
dem Anwachsen des Überseeverkehrs entwickelte sich in den 80er
Jahren die Tourliuienfahrt an den deutschen Küsten . Ursprünglich
batte die Küstenschisfahrt nur dazu gedient , Waren innerhalb des
Reiches und der angrenzenden Staaten zu befördern . Jetzt nahm
sie auch den Zubringerverkehr von Exportglltern in die Übersee¬
häfen aus . Der Zubringerverkehr gewann allmählich durch immer
engere Linienziehung , regelmäßigen Liniendienst , Ausbildung von
Haupt - und Nebenlinien große Bedeutung . Mit Beginn dieses
Krieges änderte stch die gesamte Struktur der Küjtenschiffahrt ,
weil der Zubringerverkehr nach den Überseehäfen fortfiel . Es
hatte den Anschein , als ob die Küstenschiffahrt wieder auf örtliche
Aufgaben zurückverwiesen werden würde . Aber schon im polnischen
Feldzug zeigte sich, wie wichtig im West -Ostverkehr und umgekehrt
die Tourlinienfahrt ist . Ihr wurden daher neue , umfang¬
reiche Aufgaben zugewiesen . Es galt sowohl die kämpfende Truppe
zu versorgen , als auch von Osten nach Westen erhebliche Güter¬
mengen zu befördern . Ihre großen Ladungskapazitäten kommen
dabei der Küstenschifsahrt sehr zugute . Im Zuge der Entlastungs¬
aktion für die Reichsbahn wurde schließlich angeordnet , daß neben
der Binnenschiffahrt auch die Küstenschiffahrt heranzuziehen sei .
Ab Herbst 1941 nahm die Reichsbahn Güter nicht mehr an , die
nach bestimmten Häsen mit Linienverkehr bestimmt waren . Nach
und nach wurden fast alle deutschen Küstenplätze erfaßt . Die Reede¬
reien vermochten diesen Anforderungen durchaus zu entsprechen .
Dabei hat sich die Küstenlinienfahrt auch als durchaus befähigt

erwiesen , eilige Güter zu befördern ; van einigen Häsen
gehen regelmäßig mehrere Schiffe in der Wache ab . Verzöge¬
rungen und Stockungen werden durch die vom Reichskommissar
für die Seeschiffahrt in den Häsen eingesetzten Eebietsbeauftragten
verhindert . Der Wunsch der Verlader auf Erstellung von „D u r ch-
stachle n "

, das heißt einheitlichen Bahn -Schisstarifen , kann aus
technischen Gründen nicht erfüllt werden . Die Spediteure und
Reeder stellen aber alle Unterlagen zusammen , so daß damit prak¬
tisch das gleiche erreicht ist .

Berliner Börse vom 30 . September . Die Kursentwicklung
wurde auch am Mittwoch von Zusallsausträgen bestimmt , wobei
den Notierungen jeweils nur kleine Umsätze zugrunde lagen . Die
Wertschwankungen hielten sich in engen Grenzen , jedoch überwogen
leichte Steigerungen . Ilse -Genuß fielen durch einen Rückgang von
1 % auf . Bekula stiegen um IV : % . Conti -Gummi wurden 1 %
nichtiger bewertet , Siidd . Zucket gewannen im gleichen Ausmaß .

Sport - Rundschau

Das internationale Leichtathletikfest im Ber¬
liner Olympiastadion am Dienstag brachte eine ganze Reihe aus¬
gezeichneter Leistungen . Unser Weltrekordmann Rudolf Harbig
siegte über 400 Meter in 48,5 Sekunden über den schwedischen
Meister Ftanzön , der Berliner Melletowicz erwies sich als bester
Sprinter und Meister , Storch holte sich das Hammerwerfen vor
dem Schweden Eriksson . Schwedens Weltrekordmann Eundet
Hägg gewann die 2000 Meter in 5 :28,4 Minuten nur knapp vor
seinem Landsmann Ake Spangert (5 :28,6 ) .

Julius Eisenecker (Frankfurt am Alain ) verteidigte
bei den deutschen Fechtmeisterschaften in Dresden seinen Titel als
Florettmeistei mit Erfolg . Nach Abschluß der Endrunde hatten
Eisenecker und der Wiesbadener Adam je sechs Siege zu ver¬
zeichnen : im Stichkampf siegte der Meister überlegen mit
5 :0 Treffern .

des Ee -
ierte und

mand zu sagen . 1900 entdeckte man im Blute schlafkranker Neger
Parasiten , die den Namen „ Trypanosomen " erhielten . Zwei Jahre

25 Jahre Germanin

Deutsche Wissenschaft besiegt die Schlafkrankheit — Retterin der
tropischen Völker

Vor fünfundzwanzig Jahren , im Herbst 1917 , mitten im Welt¬
kriege , schenkte die deutschen Wissenschaft der Menschheit das welt¬
bekannte souveräne Mittel gegen die furchtbare afrikanische Schlaf¬
krankheit , das Germanin unter der wissenschaftlichen Bezeich¬
nung „Bayer 205 “ . Die Erfinder des Präparats sind die Chemiker
Dr . Oskar Drossel und Dr . Richard K o t h e , während die
Vermittlung der medizinischen Bedeutung des Produkts das Ver¬
dienst von Dr . Wilhelm R o e h l ist .

kameradschaft . Trotzdem wurde weitergearbeitet , wenn auch an¬
stelle mündlicher Aussprachen — Feldpostbriefe Ersatz bieten
mußten . Nach zahllosen mühevollen Versuchen wurde jenes Mittel
gefunden , das Tod und Verderben in Afrika Einhalt gebietet :
„Bayer 205 "

, das später den stolzen und für alle Zeit eine deutsche
Leistung beweisenden Namen „ Germanin "

erhält . Nach
Tausenden von Tierversuchen wurde 1921 von Prof . Mühlens im
Hamburger Tropeninstitut der erste Mensch mit „ Germanin " von
schwerer Trypanosomen -Jnfektion geheilt . Auf Anstost

'

heimrats Dr . Carl Duisburg , des Leiters der Bayer -W
mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes , begab stch — noch im
Oktober desselben Jahres — eine deutsche Expedition unter Prof .
Kleine und Dr . Fischer nach Afrika , um das „ Germanin " an Ort
und Stelle zu erproben .Glücklich und zufrieden lebten die Eingeborenen am Viktoria -

See in einem nahezu paradiesischen Land im Innern Afrikas , als
plötzlich ein furchtbares Unheil über sie hereinbrach , die Schlaf¬
krankheit . Mit einem tückischen Fieber begann sie , bleierne
Müdigkeit machte die Menschen zu jeder Arbeit unfähig , die
Körper magerten bis zum Skelett ab , und im Wahnsinn gingen die
armen Menschen zu Grunde . Wie alt das Leiden ist , vermag nie «

Blute schlafkranker N <

Alle Völker unseres Erdballes erkannten den unbezahlbaren
Wert des „ Germanins " . So schrieb z. B . der „ Daily Herald " am
31 . Dezember 1923 : „Die in Deutschland erfolgte Entdeckung einer
chemischen Verbindung — „ Bayer 205 “ — , welche die Schlaf¬
krankheit heilt , ist ein weiterer und ungemein wichtiger Schritt ,
um die Tropen bewohnbar zu machen . Diese eine Ent¬
deckung ist von so hoher Bedeutung für alle Nationen
mit tropischem Besitz , daß die strafbare Verrücktheit , eine große
wissenschaftliche Nation wie Deutschland in eine solche Zwangs¬
lage zu bringen , in der wissenschaftliche Versuche immer schwieriger
werden , deutlich zutage tritt .“ Auch der „ Britisch Medical
Research Council “ mußte im Jahre 1938 noch eingestehen : „ Die
Entdeckung und Herstellung chemotherapeutischer wertvoller Ver¬
bindungen hing bisher und hängt auch heute noch fast ganz von
der deutschen Wissenschaft und Industrie ab .

Daß die unfreiwillige Anerkennung des Gegner bie Tatsachen
richtig erkannt hat , lehrt ein Blick auf eine Reihe weiterer
tropischer Seuchen , die heute ebenfalls durch deutsche synthetische
Arzneimittel bekämpft werden . Die Malaria , an der Jahr
für Jahr 700 Millionen Menschen , d . h . etwa ein Drittel der Erd¬
bewohner erkranken , wird heute anstelle des Chinins durch
Plasmochin und Atebrin geheilt . Die K a l a - Az a r ( „ Schwarze
Krankheti " ) ist eine im Fernen Osten , in Indien und in den
Mittelmeerländern sehr verbreitete Krankheit . Sie wird durch
ein Antimon -Präparat , das Neostibofan , bekämpft . Gegen die
Bilharziofis (nach dem deutschen Tropenarzt Theodor Bil -
harz genannt ) , eine Krankheit , die schon seit Jahrtausenden be¬
sonders in Ägypten verbreitet ist und durch Würmer hervorgerufen
wird , hilft die deutsche Erfindung Fuadin ( nach König Fuad ) ,
ebenfalls eine Antimon -Verbindung . Gegen die Amöbenruhr
berodtgerufen durch Urtierchen , deren Opfer wahrscheinlich auch
Napoleon I . geworden ist , wendet die deutsche medizinische Wissen¬
schaft in erster Linie Patron und Rivanol an . Ferner seien ge¬
nannt die F r a m b ö f i e , die „tropische Schwester der Syphilis "
die Wurmkrankheiten , ine Drientbeule , die Pest die
C h o l er a usw . , die zu bekämpfen , in den letzten 25 Jahren der
deutschen Arzneiforschung gelungen ist .

später fand der italienische Kolonialarzt Castellani die gleichen
Parasiten auch im Rückenmark kranker Eingeborener . Es wurde
festgestellt , daß sie durch die Tsetsefliege übertragen
werden . Auf Anregung des berühmten deutschen Bakteriologen
Robert Koch schickte die Reichsregierung 1906 eine Expedition

Sir Erforschung der Schlafkrankheit nach Afrika . Koch wurde zum
rganifator der Bekämpfung dieser furchtbaren Geisel der Ein¬

geborenen , doch glückte es ihm nicht , den Zusammenhang zwischen
der Fliege und den Krankheitserregern zu klären . Erst seinem
Schüler und Nachfolger Prof . Dr . Kleine gelang der Nachweis .
Durch den Weltkrieg wurde zerstört , was in den vergangenen
Jahren aufgebaut worden war . Die Gegner Deutschlands wurden
zu Trägern und Schleppern der Seuche . Sie übertrugen die
Krankheit auf Landstriche , die deutsche Heilkunst von dem Übel
befreit hatte . Nach 1918 find bereits große Teile West - und
Mtttelafrikas , in Rhodesien und im Quellgebiet des Weißen
Nils verseucht . In Uganda z. B . wurden innerhalb zweier Jahre
von 40 000 Menschen 50 % dahingerafft , so daß schleunigst 20 000
Eingeborene umgestedelt werden mußten , um den Stamm vor der
sicheren Vernichtung zu bewahren . In Kamerun zählte der Stamm
Der Niems im Jahre 1914 rund 12 000 Köpfe , aber nachdem die
Schlafkrankheit gewütet hatte , im Jahre 1926 nur noch
609 Menschen.

Im Jahre 1911 richteten die Farbenwerke in Elberfeld ein
eigenes Forschungsinstitut unter Leitung des jungen Arztes Dr .
Wilhelm R o e h l ein der aufs engste mit den Chemikern Dr .
Dresse ! und Dr . Kothe zusammenarbeitete , und damit Tropen¬
medizin und Chemotherapie verknüpften . Sechs Jahre gingen
ins Land Der Weltkrieg tobte und zersprengte die Forscher -

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . , l . io . , 18 bis
etwa 21 Uhr , 6 4 : In neuer Inszenierung
, ,Ariadne auf Naxos " . Preise A.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute abend 19.30 bis 21.40 Uhr : „ Meine
Schwester und ich“ . Musikalisches Lust¬
spiel von R. Benatzky . —- Donnerstag ,
1. Oktober , 19.30—21.45 Uhr : „ Karl III .
und Anna von Österreich “ , Lustspiel
von M. Rößler .

Kurhaus . Donnerstag , den 1. Oktober ,
11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade : Konzert .
16 und 19.30 Uhr : Konzert .

VARIETES

Scala , Groß -VarietS , Telefon 25950
Heute nachmittag 3.30 Uhr und abends
7.30 Uhr gastiert zum letzten Mal Robert
Grüning , der große Sprecher am Variete ,
dazu das vollständige September Pro -

1 gramm . Vorverkauf heute ab 16 Uhr .
Scala , Groß - Variete , Telefon 25950

Voranzeige : Ab morgen Donnerstag die
•Sensation aller Weltvarietis , Gastspiel
Gina Ginotti “ mit ihrem Bruder Benito
in ,,Puppenfee “ . Der italienische Lehr¬
meister Ginotti dirigiert persönlich . Des
weiteren Low -Skaya , die große internatio¬
nale Gesangskünstlerin Maria Szänthö ,
Ungarns berühmter Tanzstar , Komiker
Richard Schulze , 3 John ’s , Trampolin -
Fhigakt , Viktor Loiko , Balancekünstler
am Trapez , Nobuo Yokota , Japan . Uni¬
versalkünstler , Kotke , Komiker auf dem
Fahrrad und Marie Müller - Schadow , in
einem heiteren Kurzspiel .

LICHTSPIELE

Walhalla - Theater . Film tu Variete .
2. Woche . Marika Rökk in „ Leichte Ka¬
vallerie “ . Weitere Mitwirkende : F. Käm¬
pers , Heinz Cleve , H . A. von Schlettow ,
Lotte Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima ,
Hildegard Sessak . Ein Ufa -Film . Die
neue Wochenschau : Die große Schlacht
um Stalingrad . Bühne Undine v . Medvey .
Johnny Comp Jugend nicht zugelassen
Wo . 14.30 16.50 , 19.30 Uhr ._____________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche . In Erstaufführung : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel mit
Fita Benkhoff Lude Englisch , Paul Hör¬
biger . Maria Andergast , Will Dohm . R.• Platte , P . Henckels . Die Szenen mit Lucie
Englisch und Rudolf Platte als Schlitt¬
schuhläufer — eine Spitzenleistung des
Humors . Die deutsche Wochenschau . Wo.
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen . Keine
telefonischen Bestellungen .______________

3- Kronen - LichtsDieIe Schierstein .
„ Der Postmeister “ .

Ufa - PaMst , Wilhelmstraße Nr . 36 .2. Woehl. In Erstaufführung . „ Die heim¬
liche Gafin “ . Ein Wien -Film mit Marie
Harell , Wolf Albach - Retty . Oskar Sima ,
Elfr . Dtzig , P. Hörbiger . Spielleitung :
Geza u Bolvary . Nach „ Opemball “ ,
»Wiener G ’schichten “ und .Rosen in
Tirol “ dn neues Werk des bekannten
Splelleitrs . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Wo . 14.30 , 17, 19.30,
So . 13 ^hr .______ — _________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt hätte , Mittwoch , 14.30, 17.00 und
19.30 Um, den Film der Nation . — Den
preisgekrfnten Film : „ Der große König “
mit Otto Gebühr in der Titelrolle , in
weiteren Hauptrollen Kristina Söder¬
baum , Gbst . Fröhlich , H Nielsen , Hilde
Körber , faul Wegener . Dieser Spitzen¬
film der Tobis zeigt die tragische Hel¬
dengestalt des großen Vorkämpfers für
Deutsdilaids Einigung , den heroischen
Kämpfer 8es Siebenjährigen Krieges und
den einsinen Menschen , der allein aus
dem Verdauen zu sich selbst die Kraft
zum Sieg« gewinnt . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutrij . Kinder unter 10 Jahre aber
nur in Begleitung Erwachsener ._________

Apollo - "Eieater . Moritzstraße 6.
„ Viel Läm um Nixi “ . Jenny Jugo ,
Albert Mcfterstock , Hans Leibelt , Heinz
Salfner . Ün Liebe und Trompetenblasen
geht es ini diesem Film und um ein ver¬
wöhntes junges Mädchen , das sich auf
Wanderseteft begibt , um beiden zu ent¬
fliehen . ?Ihre tragikomischen Land -
straßen - Almteuer , miterlebt und mit¬
erlitten vod einem flotten jungen Mann ,
und die eidliche Bekehrung des wilden
Mädchens zur Ehe sind das Glanzstück
dieses an Witz und Humor so reichen
Films . Nicht für Jugendliche . Wo. 15,
17.20, 1945 Uhr ._________________________

Capitol - (Theater am Kurhaus .
„ Keine Algst vor Liebe “ . Das große
Lustspiel eit Liane Haid , Ralph Arthur
Roberts | Jessle Vihrog . Adolf Wohl -
brück Theo Lingen Der große Heiter -
keitserfol «! Lachen ohne Endel Nicht
für jugentziche Wo 15 17.20 u . 19.45.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Über alles in der Welt “ , des großen
Erfolges wegen bis Donnerstag ver¬
längert . Ein atemberaubender Ufa - Groß -
film ! Ein Film der großen , packenden
und aufwühlenden Geschehnisse , mit
P. Hartnjain , H. Stelzer , F . Kämpers ,
C. Raddatlk Ô . Sima , M. Bard , B. Drews ,
C. Lock, st 'N. Dittmar . Jugendliche zu -
gelassen . ffo\ (5 , 17.15, 19.30 Uhr .

Luna -Th eiter ,
"
Schwalbacher Str .

Nur zwei Tage ! Gtttey Fröhlich , Hansi
Knoteck in „ InkognMU Ab Donnerstag
„ Liebe ist zollfrei “ , _________________

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Der Klosterjäger “ .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Kadetten “ mit Mathias Wieman
Carsta Löck. Anfang : Wo. 15, 17.15
19.30 Uhr , So. ab 13.15 Uhr . Jugend -
liehe zugelassen .____________________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Der Schuß am Nebelhorn “ . Jugend hat
Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film , der
beglückt und fröhlich stimmt I „ Seine
Tochter ist der Peter “ . Nach dem Roman
von Editji Zellweker . Karl Ludwig Diehl ,
TraudI Stark , Paul Hörbiger und Olga
Tschechowa . Jugendliche haben Zutritt .
Beginn : Wo. 19.30, Mittwoch 15 Uhr .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein - Grotte , im Hause der Scala -
Betriebe , täglich ab 19.30 Uhr : Stirn -
mungskonzert der Kapelle Seibel ._______

Park -Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Medicus - Gesundheitsschuhe ! „ Hineinschlüp¬
fen und sich wohl fühlen “ , erhältlich
gegen Bezugschein I bei Schuh - Kuhn ,
Bleichstraße 11, Kirchgasse 9 und Wiesb .-
Biebrich , Horst - Wessel - Straße 26.

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias , Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101,

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Joh Geiß .
Roonstraße 12. Telefon 20109

Staubsauger 2 RM täglich . Piano 8 RM
monatlich zu vermieten Neugasse 5. 1.

TIERMARKT

Ferkel , schöne , sechs
Wochen alte , hat
abzugeben Hefa.Salz ,
Wiesb .- Erbenheim ,
Obergasse 10.

Läuferschwein , 70 Pf .
schwer , zu ver¬
kaufen bei Rossel ,
Dotzheim , Mühl¬
gasse 16.

Spitz , klein , rein ,
weiß , zum Decken
gesucht . Wiesbaden ,
Adolfstraße , 6. 3.
„ Dringend “ .

Schäferhündin ,
schwarzgelb , prw ,
zu verkauf . Schuck ,
Wiesb . - Biebrich ,
Münsterer Weg 3.

Zwerg - Rehpinscher ,
braun . 2 J . alt ,
Rüde , la Stammb .,
selten schön . Tier ,
sehr lieb , in nur
gute . Hände zu ver¬
kauf . Händler ver¬
beten . Arthur Höh ,
Frankfurt 'M. , Gut¬
leutstraße 19. Te¬
lefon 32794.

_____
VERKÄUFE

_____
Bisam - Mantel (Wamme ) neuwertig etwa

200 Felle . Größe 46-48 , für RM 2300.— ,
in derselben Größe Seehund -Mantel für
RM 1500.— , eine Fohlen -Jacke für
RM 950.- aus Erbmasse , zu verkaufen .
Anfragen unter Z 652 an Tagbl .- Veriag

Jagdgewehr m.Lede .
futeral , neuwertig ,
zu verkauf . 250.—
Ang . u . M 880 TV .

Küchen schrank , gu<
erh . , Tisch u . zwei
Stühle preis w. zu
verkaufen . 70 RM
Näheres bei Nell ,
Wiesbaden , Well
ritzstraße 9 , 2.

'
Norweg . Silberfuchs ,

doppelseitig , Fracht¬
stück , 1 mal getr . ,
zu verkaufen . 800.- .
Ang . u . W 878 TV.

Bettstelle , pol . mit
Sprungrahmen 75. .
Bettstelle 15.-
Nachttisch 5.- ,
Waschtisch m . Mar¬
morpl . 35.- , Sofa
35.- , Eisschrank , 84
1g., 63 br . , 40.- .
Wohnzimmerlampe

m. Deckenbeleucht .
45.- , Paneelbrett 6.-
EInzusehen vorm .
von 10 Uhr ab . Zu
erfragen im Tagbl .-
Veriag .

Fohlenmantel , braun ,
neuw . , erstkl . Qual .
Gr . 42 , f . 1500 RM
zu verkaufen . Bonn ,
Tannenstraße 3, am
Bahnhof Waldstr .

Lammpelzfutter , neu¬
wert . , groß , 160.- ,
zu verkaufen . Adr .
im T.- Verlag . OH

Herren - Wintermantel
blau , neuwert . , für
65 RM zu verkauf .
Adr . im T.-V. Oi Bettstelle , braun ge¬

strichen , zu verkau¬
fen . Preis 18 RM.
Adr . im T.- V. On

Seidenschal , Crep de
cfaine, gut erhalten ,
zu verkauf . 20.- .
Bierau , Ellenbogen¬
gasse 13, 3.

Stühle , 1 Posten , für
Luftschutz - u . and .
Zwecke v . 2.- bis
5.50 Mk . . 2 Schü¬
lerpulte ä 15.- , Sitz¬
badewanne 9.50-
Holzbettstellen 10.-
b. 15.- , Tische von
4.- bis 25.- verk
Klapper , Taunus¬
str . 40. Tel . 28459.

Baby - Wäsche v . 0.25
b. 1.50 , sehr prakt .
Regenschutz f . Kd .-
Sportw . 9 .50, Kd .-
Schuhe , Gr . 20, 3.- ,
eis . Tisch f. 4flam .
Gasherd 5.- , alles
gut erhalten zu ver¬
kaufen . Graben¬
straße 24, 3. Doppelwaschtisch ,

weiß . Marmor , gebr .
für fließ . Wasser ,
mit Spiegel . Glas¬
konsole u . sonstig .
Zubehör , zu verk .
Preis 190.— RM.

Sonnenberg , Dan¬
ziger Straße 80.

Kofferapparat mit
Platten , fast neu ,
80.- , sowie Kleid ,
neuw ., Gr . 42-44 ,
130.- , umzugshalber
zu verkaufen . An -
zus . zwisch . 1- 2 U .
Adr . im T.-V. Oc Klappstühlchen , fast

Holzbettstelle mit
Sprungrahmen und
Kastenmatratze für
15 RM zu verk .
Adr . im T.-V. OK

neu
"
, zu verkaufen .

Preis 20 Mk . Bier¬
stadt , Nauroder
Straße 10.

Heizkörper (Protos )
neu , 220 Volt , 1000
Watt , für 40.- RM
zu verkaufen Tau¬
nusstraße 28, 2.

Büfett , nußb . 150.- .
Waschtisch , nußb .
m. wß . Marmorpl .
50.- , nußb . Bettst .
m . Sprungr . 40.- .
zu verk . Besichtig .
15- 16 U .Näh .Stillger
Westendstr . 4, 1.

Gaskocher , 2fl . . mit
Gestell u. Schlauch
6.50, zu v . Rauen -
thaler Str . 17, 3 I .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Gefechtsschießen der Wehrmacht . Am 7. Oktober 1942, von12.M bis 18 Uhr , am 9. Oktober von 8—14 Uhr , am 14. Okt .von 12.30 bis 18 Uhr , am 15. Oktober von 7 bis 15 Uhr am

20. Oktober von 8 bis 16 Uhr , am 21. Oktober von 12 30 bis
18 Uhr , am 22. Oktober von 12 bis 18 Uhr , am 28. Oktober
von 12.30—18 Uhr und am 29. Oktober von 7— 15 Uhr finden
in Wiesbaden (Dotzheim —Frauenstein —Georgenbom ) Gefechts¬
schießen der Wehrmacht statt . Das gefährdete Gelände ist anden Hauptwegeeinmündungen durch Militärposten abgesperrt .An alle -.Fußgänger . Waldarbeiter , Holzsammler usw . ergeht die
Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisungen der ab¬
sperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 28. September 1942. Der Polizeipräsident

Kisten , groß . Posten
(einmal gebraucht )
42,5X31X18 und
31X48X25 sof . ab -
zug . St . 40 u .42 Pf .
Adr . im T.-V. OL

Pappkarton , verseh .
Größen , wöchentlich
ca. 20-30 St . ab¬
zugeben . K. Fritz
Bauer , Feinkost ,
Moritzstraße 24.

Wer modernisiert u .
bessert Fohlen¬
mantel aus ? Ang .
u . F 877 an T.- VL

Hochzeit - Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiusstraße 9.VERSCHIEDENES
UNTERRICHTZurück Dr . Sdilöndorff , Facharzt für Ohren ,Nase , Hals . Wiesb .-Biebrich . Rathaus¬

straße 60, Telefon . 60605.
Wo kann 14jähriger
Junge Schreibmascfa .
erlernen ? Angebote
u . S 877 an T.- Verl .Edelrhabarberpflanz .

rot nicht blühend
und Schnittlauch¬
pflanzen zu verk .
Hermann Kreppet
Näheres b.Gärtnerei
Pflug , verlängerte
Westendstraße .

Wer liefert und
bringt Verdunk -
lungs - Rollos an ?
Ang . u . D 872 TV . VERPACHTUNGEN

Frau empfiehlt sich
im Anf . v . Kinder¬
kleid . Adr . TV. Om

Baumstück zu verp .
(Weinberge Dotzh .)
Ang . u . D 875 TV.

Apfelwein od . Apfel¬
saft ? erhalten Sie
von Ihrem Obst in
kürzester Frist . —
Nähere Auskunft
erhalten Sie bei
Adolf Göbel in
Wiesbaden , Mau¬
ritiusstr . 12. Apfel¬
weinkelterei Tele¬
fon 22016 u . 28354
Apfelsaftkelterei .

VERLOREN « GEFUNDEN

Armband , silb . , mit
3 Aquamarinsteinen
in Silberfass . , am
23. 9. verloren .
Da wertvolles An¬
denken , gegen gute
Belohn , bitte abzug .
Hellmundstr . 42 , 1.

Gummi - Cape , blau ,
vor einiger Zeit

.verloren . Da am
Muster erkennbar ,
bitte um Rückgabe
geg . Belohn . Abzug .
WUhelmstr .18, G . P .

Ledertasche mit Fl .
u . Kännchen verl .
Geg Belohn , abzug .
Dotzheimer Str . 172
Frei , Schreinerei .

Geldbeutel mit In¬
halt von Neugasse
b. Micfaelsberg ver¬
loren . Wiederbring .
erhält gute Be¬
lohnung . Abzugeb .
Fundbüro Friedrich¬
straße .

Wer ändert Pelz¬
mantel mögl . bald
außer dem Hause .
Zuschriften erbeten
u . E 870 T.-Verlag . Kriegerswitwe verlor

vorgestern graue
Tasche mit 55 Mk .
Ehrlich . Finder wird
gebeten , selbige ab -
zugeb . b . Neumann ,
Geisbergstraße 11.

Wer ändert einige
Dam .- Kleider , Man¬
tel u . Neuanfertig ,
für sofort ? Wörth -
straße 26, Part .

Verloren F U.-Aus¬
weis Nr . 12280 mit
verseh . Photogr . in
Mäppchen . Wiesb .-
Biebrich , Wies¬
badener Straße 75.

Wer bringt 8 Zentner
Kartoffeln v. Bleich¬
straße bis Scfau-
mannstraße in den
Keller ? Angeb . u .
B 872 an den T.- V.

Anhänger verloren ,
Laterne . Da And . ,
bitte ich um Rück¬
gabe gegen Belohn .
Erkel . Rhein¬
straße 47.

Mahnung . Das vom
25. 9. 42 auf 26. 9.
42 gestohlene Fahr¬
rad . ohne Lenker ,
Marke Brcnnabcr .
Nr . 1782153 ist so¬
fort beim Fundbüro
abzugeben .

Klavier , schw . , gut
erh . , zu verm . E. J .
Schröder , vl . Georg -
August - Straßc 21.

Wellensittich , hell¬
blau , Samst entfl .
Gute Belohn . Ab ».
Esch Walkmühle .
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FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Charlotte
Bürger , Wiesbaden , Georg -August -Str . 3,
Hasso Wittstein , z . Z im Felde . 30. Sep¬
tember 1942.

„W - Infolge der schweren Ver -
wundung , die et im Osten bei

* den schweren Abwehrkämpfen
erhielt , starb am 11. August , 1942 un¬
ser lieber guter , unvergeßlicher Sohn
und Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Fritz Ballmann
Uffz in einem Inf .-Reg .

Inhaber des EKII
im blühenden Alter von 24 Jahren

In tiefer Trauer : Die Eltern Jo¬
hannes Ballmann und Frau nebst
Geschwistern u . allen Anverwandten

Wiesbaden (Rheingauer Straße 15) ,
Frankenthal und Grünstadt (Pfalz )
den 28. September 1942.

y v Schmerzerfüllt erhielten wir die
■ SJ traurige Nachricht , daß am

9 . September 1942 bei den
Kämpfen im Osten mein innigstge -
liebter Mann , der gute treusorgende
Papi , mein lieber Sohn , Schwiegersohn .
Bruder , Schwager und Onkel , Partei¬
genosse

Walter Bayer
Uffz . u . ROA . in einer Panzerj .rAbt .
Inhaber des EK II , des Inf .-Sturmabz ,

des Verw .-Abz und Westwall -Abz .
im Alter von 34 Jahren in höchster
Pflichterfüllung sein Leben hinge¬
geben hat .

In tiefstem Schmelz : Frau Frieda
Bayer , geb . Hofmann , und Kind
Irmtraud sowie alle Angehörige

Wiesbaden , Baumstraße 5.

M Unser guter , braver Sohn und
jjS || • Bruder , Enkel und Neffe

Hermann Göckler
Soldat in einem Inf .-Reg .

fand im blühenden Alter von 19 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 3. September den Heidentod .
Getreu seinem Fahneneid gab er sein
junges Leben . Wer ihn gekannt wird
unsern Schmerz ermessen .

In tiefem Schmerz : Hermann
Göckler sen . , z . Z. im Osten , Frau
Amalie Göckler , geb . Schreiner ,
Anni Göckler , Edgar Göckler und
alle Angehörigen

Naurod i . T. , den 28. Septefnbcr 1942.
Neugasse 12

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Ableben meines unver¬
geßlichen Kindes Norbert Otto , sowie
die vielen Blumenspenden , spreche ich
allen meinen herzlichen Dank aus .

Arthur Widdel
Wiesbaden , Steingasse 29 , 1.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die durch Wort und
Schrift , Kranz - und Blumenspenden
ihre Anteilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben Mariechens bewiesen
haben , sowie allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir auf / diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

• In tiefer Trauer :
Rosine Loos und Maria Otto

Wiesbaden , den
Lehrstraße 1. •

28. September 1942.

Danksagung .
Allen denen , die beim Heimgang un¬
seres lieben Vaters , Schwiegervaters ,
Groß - und Urgroßvaters Herrn Georg
Stahlheber , durch Wort , Schrift und
Blumenspenden seiner so liebevoll ge¬
dachten und allen denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl . Dank .

Frau M. Ghittalla Wwe . und Kinder
Familie Wilh . Müller , Familie Jakob
Friedrich , Familie Wilh . Stahlheber ,

. Familie Jul . Behrens
Wiesbaden , den 26. S.cptember 1942.
Bertramstraßc 12

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Vatprs , sowie für die überaus reichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank Familie Wilhelm Weygandt
Wiesbaden , den 29. September 1942.
Nerostraße 38

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau Julianne Göbel , geb . Moser ,
sage ich auf ■diesem Wege allen meinen
herzlichsten Dank .

Willi Göbel und Angehörige
Wiesbaden , im September 1942.
Jahnstrafee 38

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
inniger Anteilnahme , sowie der vielen
Kranz - und Blumenspenden , die uns
beim Heimgang unserer lieben Tochter
Paula zuteil wurden , danken -wir
herzlich . pauj Schonbaum und Frau ,

Hermine , geb . Seibel

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 41.

'M . Danksagung .
Für die Vielen Beweise herz -

Jfc. Ucher Teilnahme an dem Hel¬
dentod meines lieben Mannes und
Vaters , meines guten Sohnes und un¬
seres lieben Bruders Willi Müller .
Obergefreiter in einem Art .- Reg . , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Änne Müller , geb . Guth . Frau
' E. Müller Wwe . und Geschwister

Wiesbaden , den 28. September 1942.
Friedrichstraße 10. Wellritzmühle

Bestattungen Georg Vogler . Rheingauer
Straße 9 Blücherstraße 48. Anruf 24936.

Bet iactungsanstaii Georg Gasser , Bleich
etraße 41, Anruf 22451.

KAUFGESUCHEVERMIETUNGEN

warmes
Wasser nur an be-

Damerufstätige

k.auin , glrismen -

la: ul er -

it ! a: > T.- V.
in lid imera

Leie» 1 - , R i oder
der fl . IM afabri -

it geg .
Ange -

an irmann

T

rohr , gu\ J halten ,

178f .-Verlag .u .

Briefmari
größere

Etateimarken

Tische . Stühle ,

zu kaufen gesucht .

Kind .-Petimäntelchen

3 jährige Kind zu

PclzfutteL gut er -

Herren - wintermänteiSTELLENGESUCHE Gr . 96, gut erhalt -,
zu halfen gesucht .
Ang , t F 876 TV.

G 876 TV.

Männlich

GELDVERKEHR

TAUSCHVERKEHR

IMMOBILIEN illee 2 .

41.29, gegen 3-2 .-
VorderhausWohn .

hohem

Maria Schultz ,

tauschen ^ ersucht .
Ang . u . -L 374 TV.

Trauer : Leni Rumpf ,
Paula Rumpf , Familie

Schlaf -
Küchen

Frontsp . Miete 45.- .
Ang , u . K 871 TV.

Wohnzim . ,
zimmer u .

um unseren so früh
beigestanden haben ,

Tausche
Wohn .

3-Zimmer -
Mittelbau 1

nung mit
nur guter

Damen - Wintermantel
gut erlalt . , Gr . 48,
zu ka < en gesucht .

und
von

-Samml .
kleinere

Klapper ,
straße

halten ,
gesuchte
K 853

Badewanne , emaill . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 878 TV.

boti
Froi
Hof

Schreibtische,Regale
Deckbetten , Matr .,

Roßkastanien , groß ,
u . kl . Partien , zu
kaufen ges . Blümer
Dotzheimer Str . 61 ,
Vdh . 1, gegenüber
Klarenthaler Str .

kaufen
Ang , ti.

Figur ,
alles
kaufet
Adolfs

zu kaufen
Gell . Zu-
u . G 863
agbl .- Verl .

entral -
26858

gesucht .
B 874 TV.

Dauerheim findet
einfach . ältererHerr
od . Dame , die sich
noch etwas mitbe¬
tätig . wollen . An¬
fragen an D .Carl ,
Burgschwalbach ,
über Michelbach

Herren - 1
modern
Größe -
kaufen

\ uf Wischtuch
:uwertig , zu

gesucht .

I schellen ,
ir nadim .

Pcrsianen
b . 44. e
neuw .,
gesucht ,
u . W 87

Danksagung .
Wir danken allen , die uns in unserem

Dank .
In tiefer Trauer :

Be<tattungsgesdiäft Lind, Steingasse 18
Telefon 23223.

in
zu

, zu kaufen
Angeb . u .
den T.-V.

_A_
Klei

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie die reichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen sagen wir auf die¬
sem Wege allen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben , unseren aufrichtigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gg. Erbach nebst Kinder

Wiesbaden , den 30. September 1942.
Schachtstraße 4, 1.

ncstattungen Heinrich Becht , Loreley ring 8
\ nruf 23728 Überführungen rfacb ausw

evtl , mit
Mütze , gut
für 2- b .

zu kaufelpfcesucht .
Angebote i . E 872
an den T®bl .- Verl .

Absatz , Gr . 39, geg .
gleichwert . (Gr . 38)
zu tausch , gesucht
Anzus . 14- 16 Uhr ,
Aindtstr . 2 , 1 r

neue , mit

Taunfc * i
gcs ~
sduLp »i
an degl ■

kat . . von
bargesuj

iantel , 42
fstkl . Felle ,
tu kaufen

Angebote
T.- Verlag .

Sander zu

kaufen
eb . u .

Hausmeister - Ehep .
möchte sich sofort
veränd . Gewünscht
wird schöne 2-2 -
Wohnung i. Stock .
Angeb . unt . B 866
Tagbl .-Verl . erbet .

2-Bett - Zimmer , frdl .
m. Kochgel . z . v .
Michelsb . 28 V. 2 1.

Nerzstola , 190 Ig. ,
26 br . . gegen %
lange schwarze neu¬
wert . Pelzjacke zu
tauschen gesucht .
Ang . u . L 875 TV.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an dem

schmerzlichen Verlust beim Heldentod
meines über alles geliebten , herzens¬
guten , trepsorgenden Mannes , meines
lieben , guten Sohnes , unseres lieben
Bruders , Schwagers u . Onkels , August
Bierbrauer , Soldat in einem Inf .- Regt .
sagen wir auf diesem Wege unseren
aufrichtigen Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Adelgunde
Bierbrauer , geb . Kunz , Franziska
Bierbrauer , Witwe (Mutterj , Ge¬
schwister und alle Angehörigen

W.-Bierstadt , im September 1942.
Hintergasse 28

großen Schmerz
Heimgegangenen
herzlichst .

In tiefer
geb . Linn ,

(weiß ),
Muff u .
erhalten

Friedrich Linn
Krefeld , Wiesbadenr 26. Sept . 1942.

Mzmantel ,
1. neuw .,
(—50, zu

gesucht .
P 879 TV.

Friseur -Geschäft mit
2- bist 3-Zimmer -
Wohn . , : auch Um¬
gebung ; Wiesbaden ,

tjr Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

* *■ lieber Teilnahme , die uns durch
Wort ‘und Schrift beim Hinscheiden
meines lieben , unvergessenen Mannes
und Vaters , Walter Knab , Schütze in
einem Inf .-Regt ., zuteil wurden , sagen
wir auf diesem Wege , unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefer Trauer : Betty Knab , geb .
Spitzner , und Kind Walter , nebst
Eltern , Geschwistern und allen
Angehörigen

Wiesbaden , Westendstraße 26.

Ofen , elektrisch ,
120 Volt , gesucht
Mainzer Str . 60, P .

Malerstaffelei mit
2 Schiebladen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
A 668 an den T.-V*

Kastanien kauft
W. Ruthe , Kurhaus -
Restaurant . — Ab¬
lieferung v . 15- 18.

♦
Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die uns bei

dem Heldentod meines lieben Mannes
und treusorgenden Vaters meines Kin¬
des . Max Zufall , Gefr in einem Inf .-
Reg . , zugingen , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren aufrichtigen Dank .

In tiefer Trauer : Frieda Zufall ,
geb . Schmidt , und Kind Edgar , sowie
alle Angehörige

W.- Dotzheim , Dörrgasse 4.

Selbstfairer , elektr . angetrieben , 4rädrig ,
für sehbehinderten neu oder gebraucht
zu Ififen gesucht . Angebote u. D 629
Anzeigenmittler Ho üben , Krefeld .

inte ! und

Danksagung .
Allen Verwandten . Freunden und Be¬
kannten für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
meiner unvergeßlichen Frau , unserer
herzensguten Mutter Liesette Steudter ,
geb . Kuhn , innigen Dank .

Martin Steudter und Kinder
Wiesbaden , im September 1942.
Kleiststraße . 1

Dezimalwaage zu
kaufen gesucht .
Feinkost - Feickert ,
Wiesbaden , Markt -
platz 1. Tel . 23376.

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme in Wort und

Schrift an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod unseres lieben
guten Sohnes Kurt Rott , Soldat in
einem Inf .-Regiment , erlitten haben ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus .

In stiller Trauer : Familie Johaipi
Rott und alle Angehörigen

W.- Schierstein , im September 1942.
Kirchstraße 13.

Taunus -
40 , und

Landhaus , 3—5 Zimmer (darf auch älter
u . unmodern sein ) , am Stadtrand oder
bei Wiesbaden , zu kaufen oder mieten
gesucht . Zwei kleine Wohnungen L Wies¬
baden , freie Lage , mit Kleintierställen
und Garten , können getauscht werden .
Angebote unter M 819 an den Tagbl .- V.

Hauszinssteuerablösong . Abgeltungshypo¬
theken zu den gesetzlichen Bedingungen
beschafft kostenfrei August Th . Backhaus
Wiesbaden Wilhelms » . 20 , Telef . 28839.
Agentur der Deutschen Central boden -
Kredit - Aktiengesenschaft .

w Danksagung .
jj ™ Für die vielen Beweise herz -

lieber Teilnahme , diß uns in
Wort und Schrift beim Heldentod mei¬
nes lieben Mannes , Vaters und Sohnes
Wilhelm Schultz , Schütze in einem Inf .-
Regiment , zugegangen sind , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen

Biete 2-Zim .- Wohn . ,
Küche , Kon . . Mans .
41 Mk . in Frankf , .
suche W. in Wiesb . ,
auch kleinere . An -
geb . u . ' E 887 TV.

Tausche meine sehr
schöne 2-Zimmer -
Teilwohnung , Nähe
Ringkirche , gr . sch .
Zimmer , ebenso
Küche , 2 Balkons ,
Etagenheiz . , gegen
schöne 3- 4-Zimmer -
Wohn . Eigenheim
oder Nähe . Gefl .
Angebote u . H 883
an den Tagbl .- Verl .

Spielsachen , gut er¬
halten , f . Jungen
v . 8 J . u. 2 kl .
Mädel zu kauf . ges .
Ang, u , G 880 TV.,

Herren -Uberg .- Mant .
Regenjelerine , Pelz¬
kragen für mittlere

*
Danksagung .
Für die vielenVBeweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem

Heldentod unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
und Neffen Erich Kim , Gefr . in einem
Inf .- Reg., sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus .

In tiefem Schmerz : Familie Gottlieb
Kirn und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 29. September 1942.
Hallgarter Straße 6

♦
Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
liebevoller Anteilnahme in Wort

und Schrift an dem schweren , schmerz¬
lichen Verlust , den ich durch den Hel¬
dentod meines herzensguten Mannes
und treusorgenden Vaters Heinrich
Schütz , Gefr . in einem Inf .-Reg . er¬
litten habe , spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Marie Schütz
geb . Wagner , und alle Angehörigen

W.-Dotzheim , Idsteiner Straße 1.

geb . Fuchs , und Kinder , Mutter
und Geschwister

Wiesbaden , den 29. September 1942.
Bismarckring 10, Dotzheimer Str . 161.

nur m ich igs.
Selbstsp ^ ai Jrilling
evtl . mP * . elfem -

Taschen - bderArm -
bxnduhr zu kaufen
gebucht . Angeb . u .
H anjden T.-V.

Fcrn2brt >s *vtes - zu

kaufen gesudit , be¬
vorzugt Deutsches
Reich . Altdeutsch -
land uni Deutsche
Kolonien , jaber auch
alles andire , zahlt
für feine seltene
Stücke bis vollen
Katalog tid mehr .
Angebote möglichst
mit näh , Ang . erb
u . L 789|T.«Verlag

gl«sor
’
t evLt . An -

ÄW0 TV'

get.ib*9clV

Fräul . sucht Dauer¬
stelle als Wirt¬
schafterin in nur
bess . frauenlosem
Haushalt . Ausführ¬
liche Angebote erb .
u B 877 an T.- Vl .

HerrenfUebergangs -
oder , Regenmantel ,
gut erhalten . Größe
1,74 p . zu kaufen
gesufit - Angeb . u
K 8(1 ' an den TV.

Hcn .»Anzug , neuw .,
G?/ 46, schlk . Fig .,
>v' kauf . ges . Zu -
5ihr , ju . W 881 TV.

Herreo - Agzug , dkl . ,
Gr . 50- 52, 174 cm
groß , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
L 864 an den T.-V.

Märchen - and Ge-
schichtcnbfcher , ge¬
braucht , L lOjähr .
Mädchen ! gesucht .
Ang , u . | 882 TV.

Pelzmantel (Seal od .
Fohlen ) nur tadel¬
los erhalt , zu kau¬
fen gesiaht . Preis -
ang . u, p 873 TV.

Zimmerofen , kl . , ges ,
Dingeldey , Schwal -
bacher Str . 47, 2 r .

Ofenschirm z. kauf .
ges . Ang . D 855 TV.

Schreibmaschine , gut
zu kauf . ges . Näh .
u . B 876 T.- Verlag .

Schreibtisch , mod . ,
zu kaufen gesucht .
Ang u M 881 TV.

Nähtisch zu kaufen
gesucht . Angebot «
u . W 875 T.- Verlag .

Schneiderin , perfekt
i .Anfert . v .Kostüm¬
röcken s . Heimarb .
Ang , u . T 877 TV.

Frau sucht Stelle z .
Servieren mit etw .
Hausarbeit dabei .
Ang , u . W 882 TV.

kaltes u .

Kinderwagen , mod . ,

St
erhalten , zu

ufen gesucht .
Ang , u . M 879 TV.

Kindersportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An-
geb , u , M 878 TV.

Pumps , neuwertig
biaun , Gr . 381/t .
geg . gleichwertigen
Damenschuh . Gr . 40
zu tauschen gesucht
Täglich zwischen 4
u . i/26 Uhr Wald -
snaße 50a . 1. St . r .

Damen -Sdiuhe , eleg .

*
Danksagung . Statt Karten .
Die überaus zahlreichen Be¬
weise innigster Teilnahme , die

uns beim Heldentod unseres über alles
geliebten Sohnes , Richard Herzig ,
Oberleutnant u . Kompaniechef in ein .
Inf .- Regt . , zugegangen sind , haben uns
tief bewegt und sehr getröstet . Wir
sagen von Herzen Dank .

Familie Richard Herzig u . Kinder ,
Frau Anna Schäfer und Kinder

Wiesbaden , Waldstr . 146 u . Gartenfeld¬
straße 20.

Briefmarkei (Samm -
lungen ) iiimcr bar¬
zahlend , 81 kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . ton 1924
b . 1939 BHefmark .-
Heß , pauritius -
str . 16. Ttnr . 28545

ScHafzim .- Schrank ,
Waschtisch , nur gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
M 862 an den T.- V.

Kleiderschrank , khi
weiß , Waschtisch
u . Nachttisch sowie
Diwandecke , alles
gut erhalt . , gesucht .
Ohlenmache 'r ,
Tenneibachstr . 73.

Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u , H 877 TV.

Bücherschränke ,
Kleiderschr . , Verti¬
kos , Wasch - und
andere Kommoden ,
Nachtschränkchen ,

l -Zim .- Wohn ., Stb . .
geg . 1—3-Z.- Wohn .
Vdh . , zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
M 849 an den T.- V.

1 Zimmer u . Küche
in g. Hause , 20 M. ,
gegen 2- od . 3-Z.-
Wohnung gesucht .
Ang . u . L 858 TV.

Gasheizofen oder
elektr . , brauchbar ,
gesucht . Angebote
u . D 876 T.-Verlag .

Heiz -Gasöfen in jed .
Stärke zu kaufen
ges . Preisang . mit
Ang . der Heizrippen
u. K 833 an T.-Vl .

Wohngemeinschaf t
w. geb .vertrauens -
würd . Dame (mögt
berufst .) v . eben *,
auf kameradschaft¬
licher Basis gebot .
KI. behagl . möbl .
Wohn . m. Hzg . u .

| Bad i . Kurv . vorh .
I Ang . unter B 879
| a . d, Tagbl .-Verl

Damen -Sdiuhe mit
flachem Absatz . Gr ,
39-391It , u . Damen¬
oder Herren -Halb¬
schuhe , Gr . 42 , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
A 669- an den T.-V.

Holzsandaletten , gut
erhalten , 40/41 off .
v . fußkr . Dame ges .
Ang , u . F 872 TV.

Koffer , mittlerer od .
großer , gute Qua¬
lität , zu kaufen
gesucht . Zuschr . u .
T 880 an den T.- V.

Piano v . mus .Mädch .
zu kaufen gesucht .
Ang , u S 874 TV.

Kinder - Dreirad , nur
gut erhalten , zu
kaufen ges . Preis -
ang . u . B 880 TV,

Kinder - Sportwagen
neu od . gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Meyer , Blüdier -
straße 44, 3 links .

Ang .
Wintei

Tausche schöne , gr .
2-Zimmer - Wohnung
Part . Vdh . in gut .
Hause geg . ebens .
1. Stock , auch Frtsp .
Ang , u. S 879 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
möbl . , mit Küche,
(ohne Wäsche ) 2« '.
möbL 2-Zim . / ^ -

2 Zimmer , Küche ,
Bad , Etagenheizung ,
möbl . , zu vermiet .
Miete monatl . 150.-
Taunusstr . 72, 2.

Zimmer , gut möbl .,
sofort zu vermiet .
Rheingauer Str . 9,
Frtsp . 1. b. Müller .

Zimmer , möbl . , Zen¬
tralheizung . fließ .

H.- PuIIover , fein -
woll . , neuw . , gegen
Hängematte , Ruck¬
sack od . Holzsanda¬
letten , Gr . 40, zu
tauschen gesucht .
Ang u . G 872 TV.

Damen - Fahrrad geg .
Gasofen zu tausch ,
gesucht , evtl . Zu¬
zahlung , Wiesbad . ,
Gneisenaustraße 14
bei Hennrich .

D .- Sportschuhe , Gr .
38, geg . ebensolche
Große 37, Herren -
Schuhe , Gr . 40, geg .
Halbsdiuhe , Gr . 42 ,
alles gut erh . . zu
tausch , ges . Wiesen¬
straße 30 (Waldstr .)

Eisenbahnschienen ,
Spur 0, m. od .ohne
Weichen zu kaufen
ges . Sdiarnhorst -
straße 33, 3 1. .

Füllfederhalter , sehr
gut erhalten , ges .
Ang , u. D 847 TV.

Verkäufer oder Verkäuferin , tücht , Chauf¬
feur sowie Lagerarbeiter Tür unsere
Lebensmittel -Handlung für sofort ge¬
sucht . Heuchelt & Mehl . Wiesb .-Biebrich ,
Friedridistraße 4 , Telefon 61085._______

Hausmeisterposten mit Wohnung zum
1. 11. 42 zu besetzen . Bedienung der
Heizung und Garagenbetrieb ist zu über¬
nehmen . Ev . kann die Stelle als Lagerist
mit besetzt werden . Angebote unter
T 883 an den Tagblatt - Verlag .

l -3- Famil .- Haus oder
Villa , gut , Wiesbad .
oder näh . Umgeb ,
mögt , mit freiwer¬
dender Wohn . sof .
oder später gesucht .
Ang , u . W 873 TV.

Mietshaus L Nord¬
viertel zu kaufen
gesucht . Angebote
u . H 813 T.- Verlag .

Moritzstraße 3. —
Telefon 28459.

Flaschenschrank ,
eiserner , verschließ¬
bar , ges . Spiegel -
gasse 6/8 .__________

Küchenschrank zu
kaufen gesucht . An -
geb , u , K 877 TV.

Küche , mod . , Schrank
1,80—2 m lang , bis
zu 400 Mk . sofort
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 881 TV.

Metallbett , weiß , m.
Matr . , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . S 881 TV.

Dam .-Fahrrad , W.-
Mantel , Gr . 44- 46,
sowie Wollkleid u,
W.- Hut , all . g. erh .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 858 TV.

Kinder -Dreirad und
Eisenbahn zu kau¬
fen gesucht . Heinz ,
Schamhorststr . 32.

Kinder -Dreirad , gut
erhalten , geg . gute
Bezahlung zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E 881 an den T.- V.

Klavier , gut erh . ,
aus Privathand zu
kaufen gesucht .
Ang , u . L 877 TV.

Radiogerät , Volks¬
empfänger , gut er¬
halten , gesucht . An-
geb . u . T 846 TV.

Radio , auch Volks¬
empfänger , gesucht .
Näheres Mainzer
Straße 60 , Part .

Schlafzimmer , gebr .,
gut erhalten , von
jung . Ehepaar ges .
Ang , u . E 879 TV.

Garten - oder Obst¬
baumstück z. kau¬
fen od . gegen Ab¬
stand zu pachten

• gesucht . Angebote
u. D 867 T .-Verlag .

Garten oder Baum¬
grundstück v .Selbst¬
käufer gegen bar zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u , H 871 TV.

Zimmer , 2bettig ,
behaglich möbliert ,
sonnig , m. Heizung ,
fließ . Wasser , mit
Frühstück y . Mit¬
tagessen , in erster
freier Kurtage , an
bess . Ehepaar oder
2 berufst . Damen
sofort zu vermiet .
Angebote u . B 886
an Tagbl .- Verlag .

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Hm . z .
verm . Stiftstr . 21,. 1

Mansardenzim . , groß
leer , zu vermieten
Oranienstr . 48 . 2 .

Fot^ tianjlung sofort oder später zu kaufen
gesikht . Audi Vorort von Wiesbaden
kommj in Betracht . Angebote u. K 13052

n V.. Anzeigenfrenz , Wiesbad . , Langgasse 4

Goethes «sämtliche
Bühnenwefce , wenn
möglich h einem

Band , sow ,Sappho '
v . Grillpizer , gut
erhaben , ta kaufen
gesijht . (Angebote

Leberberg 4, 2 1, a .
Kurgarten sofort zu
vermieten . Besichti¬
gung bis 14 Uhr .
Ang , u. H 864 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
z . v. Adr , i. TV. Od

Wohnschlafzimmer ,
groß , gut möbliert ,
mit Pension , 1 od .
2 Betten , sofort zu
vermieten . Adresse
im Tagbl .- Verl . Og

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufstätige ab
sofort zu vermiet .
Adelhcidstr . 33, 1 1

Zimmer , gut möbl . ,
mit voller Verpfl . ,
1 od . 2 Betten , zu
verm . M.Christians ,
Rheinstraße 62, 1.

Wohn - Schlafzimmer
möbl . mit Schreibt ,
zu vermieten . Näh .
Schwalb .Str . 47, 2r

Kochplatte , elektr . ,
gebr . Teppich , zu
kaufen gesucht . An -
geb , u . D 878 TV.

Kochplatte , elektr . .
elektr . Kocher und
Volksempfänger zu
kaufen gesucht .
Ang , u . D 881 TV.

Brandkisten oder
weißer Kleiderschr .
m. Wäscheabt . sow .
Knaben - Schuhe Gr .
27- 28 u . 31- 32 u .
Knabenhosen für
3|ähr . und 8jähr .,
alles gut erhalten ,
zu kauf . ges . Preis -
ang . u . S 867 TV.

Zimmerteppich , gut
erh . , Radio , elektr .
Staubsauger zu
kaufen gesucht .
Ang , u . M 830 TV.

Perser - Teppich oder
Brücke , gut erhalt .,
v. Privat z. fc. ges .
Ang , u , L 882 TV.

Teppich , Gr . 3- 3^
cd . ähnl . , ebenso
Läufer , alles gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . A 670 TV.

Teppich , gebraucht ,
für Büro gesucht .
Ang , u . H 880 IV ,

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbomstr . 12,
Tel. 22548 ____

Pferdeschlitten , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Telefos
Nr . 22993.

Teilwohnung , schön ,
2 Zimmer u. Küche
mit Erker u . Balk . ,
1. St ., gegen ab¬
geschlossene 2- bis
3-Zimmer - Wohnung
(auch Frontspitze )
zu tauschen . Ang .
u , L 865 an T.- VL

Biete schöne 2 Zim .
Küche . Bad und
Diele in der ob .
Dotzheimer Straße
geg . eine 3—4-Z.-
Wohn . Ang . unt .
H 870 Tagbl .- Verl .

Matratzen f . Betten
1J4 Pers . u . 1 Pers ,
aus gutem Hause
u . gut erh . , preisw .
von Privat gesucht .
Angebote u . K 876
an den Tagbl .-Verl .

Schlafcouch , auch
Garnitur , gut er¬
halt . . gesucht . An¬
geb . u . K 869 TV.

Anzug für Jungen ,
11 L , L50 gr . , g.
erh . , zu kauf ges .
Ang , u . S 875 TV

Anzug u . Flafffll -
hosc Farbe gleich ,
s . gut erh . , Gr 168,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 875 TV.

Kostüm oder Mantel
Gr . 46, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 876 TV.

Damen -Kostüm , Gr .
48-50, Hm .- Anzüge
Gr . 48-50 , Schlaf¬
zimmer , alles gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . S 868 TV.

Kinderkleider und
- Wäsche f . 3-4 J . ,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 844 TV.

H .- Lederhandschuhe ,
gebr . , zu kauf . ges .
Ang , u . K 880 TV.

Schaftstiefel , gut er¬
halten , Gr . 41-42,
zu kaufen gesucht .
Koch , KI. Langg , 2.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Mädchen , tüchtig ,
erdend . , auch ält . ,
für Zimmer u . etw
Hausarb . gesucht .
Privathotel Albany
Kapellenstraße 2.

Sprechstundenhilfe ,
(evtl , ausgebildet ) ,
t . zahnärztl . Praxis
sofort gesucht . An¬
gebote unter W 884
an den T.- Verlag . Madel , schulpfl . nach¬

mittags zum Aus¬
fahr . eines 15 Mon .
alten Kindes sof .
gesucht . Vorstellen
vormitt . Al brecht -
stiaße 31, 1. Ditt

Büglerin , auch tage -
weise sucht Wä-
sdierei Dauer ,
Eckernfördestraße 3

Friseuse , ganz oder
halbtags gesucht .
Telefon 27740.

Alleinmädchen , lages
mädchen od Putz¬
frau gesucht Bier
Pauhnenstraße 1

Friseuse f. ganz od .
halbe Tage gesucht .
Friseur J . Eichner ,
Dotzheimer Str . 74.

Fräulein , älter , oder
unabhängige Frau t
Haushalt u . leichte
Pflege zu älterer

leidender Dame n
Eltville sofort ge¬
sucht . Vorzustellen
Georg -August - Str .

3, 1 links , Q

Servierfräulein , nett ,
flott , zur Aushilfe
für Samstagabend
und Sonntag ab

" 3 Uhr für dauernd
gesucht . Angebote
unter B 885 an den
Tagbl . -Verlag . Frau , zuverl ., ält . ,

oder Frl . zur Pflege
Ua Haushaltführung
von ält . leidender
Dame gesucht . An¬
geb . u . E 880 TV.

Wirtschafterin (einf .
ält . Fräulein ) , ver¬
trauenswürdig , zur
selbständ . Führung
meines gepfl . Etag .-
Haushalts sof . od .
später ges . Ang . m .
Zgn .- A. S 878 TV.

Frauen , mehrere für
Werksküche und
Sozialraum gesucht
Anfrage b . Haus¬
meister des Auto¬
haus Wiesb .GmbH .
Am Bahnhofsplatz

Köchin , tüchtig , er¬
fahren , in Einfam .-
Haus gesucht , oder
Hausgehilfin , die
kochen kann , mit
guten Zeugnissen
Brambeer , Jbulinen -
straße 5.

Frau ode Mädchen ,
zuverlässig . 2 Std
vormittags gesucht .
Bierstadter Str . 39
v 9- 10 u . 19-20 .U.Hausangestellte , auch

ältere , in Villen¬
haushalt gesucht .
Näheres Jjjartiß -
straße 16.

Frau , tüchtig , unab -
häng . ,40 —50 Jahre
mit guten Referenz ,
zur Führung eines
frauenlosen Haus ^
halts gesucht . An^
unter A 671 TV.

“
Hausangestellte , ält .

zuverlässig und
sauber , gesucht . Zu
erfragen von 4 Uhr
nadim . ab Park -

■ straße 39 , 1.

Frau , ordentl . , für
3y3 Std . wöchentl .
für gepflegt . Haus¬
halt ges . Brentano¬
straße 5, an der
Grillparzerstraße .

Hausgehilfin für ge¬
pflegten , modernen
Etagenhaushalt in
Dauerstellung ges .
Vorstellung n . tele¬
fonischer Vereinba¬

rung unter Rufnum¬
mer 27855 zwischen
13 und 18 Uhr .

Fran oder Fräulein ,
zuverlässig für den
Haushalt , evtl , auch
nur für halbe Tage .
Bartels . Bahnhof¬
straße 13.

Hausgehilfin , älter ,
erfahren u . selb¬
ständig , z . 15. 11.
oder später gesucht .
Göring , Rüdeshei¬
mer Straße 13, 2.
Telefon 25772.

Aufwartefrau , zu¬
verl . , für Büro u .
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang . A 557 T.- V.

Stundenfrau , täglich
2— 4 Stunden oder
mehrf . wditl . ges .
Adolfsallee 31, 2.
T. 21723 od . Part .

Hausgehilfin , welche
selbständig Ge¬
schäftsh aush .führen
kann , sofort oder
1 1 ges . , evtl ,
auch halbe Tage .
Vorst . Erna Wehle ,
Kirchg . 54, Laden .

Stundenhilfe 2-3 X
wöch . ges . Wester¬
waldstraße 4, 1 r .

Putzfrau , fung , ehr¬
lich . 3 mal wöchent¬
lich gesucht . Aar¬
straße 4, 1.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , zu 3 Kindern ,
i u . 3 ] . , m . Koch-
kenntnlss .. f . Etag .-
Haushalt ges . . etwa
1. Nov . Reg .-Rat
Lotz , Normannen -
weg 7.

Putzfrau für 2-3 mal
vormittags In der
Woche ges . Sonnen¬
berger Str . 5, P .

Putzfrau , zuverlässig
und ehrlich , zwei¬
mal wöchentl . 3-4
Stunden sofort ges .
Aarstraße 68.

Haushalthilfe f . jed .
Vormittag sof . ge¬
sucht . Kapellen¬
straße 19.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

Männlich Hilfsarbeiter , auch
Invalide , f . leichte
Arbeiten ges . Ang .
u , B 881 an T .- Vl.

Mann zur Bedienung
einer kleinen Luft¬
heizung stunden w.
gesucht . Angebote
Hainerweg 1 P .

Hausmstr . - Ehepaar
gesucht . Besorg , d .
Zcntraiheiz . u . Mit¬
hilfe in -gepflegtem
Villenhaushalt Be¬
dingung . Angeb . u .
L 848 an den T.-V.

Mann , zuverl . , für
halbe Tagearb . von
Weinhandlung ges .
Adr . i . T.- Verl . Nh

Altgold - . Silber - und
Dublee -
Le Co . ,
Haltest .
G . B. <j

nk . Weiler
anggisse 6

Michelsb .
40/14405 .

Granat - Korallen -
schmuck alten .
kauft . Fliegen ,
Wagema pstr . 37.

MIETGESUCHE

2 möbl . Zimmer (Wohn - u . Schlafzimmer )
in gutem Hause mit Zentralheizung , Bad
und Frühstück für alleinstehenden Herrn ,
50 Jahre , in leit . Stellung , gesucht . Zu¬
schriften an Direktion Dresdner Bank ,
Filiale Mainz .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

1 Zimmer und Küche
in gutem Hause ge¬
sucht . Angebote u .
F 875 an den T.-V.

2—3- Zim .- Wohnung ,
mögt mit Bad , in
Wiesbaden od . näh .
Umgebung gesucht .
Angeb . unt . S 863
Tagbl .-Verl . erbet .

P/t —2-Zim .-Wohn .
oder entspr . Teil¬
wohnung von In¬
dustriekaufmann
gesucht . Angeb . u .
A 674 an den T.-V

1—2 Zimmer , möbl .
m. 2 (Jetten . Küche
od . . Küchenbenutz .
in gutem Hause in
Umgeb , v. Wiesb .

•zu mieten gesucht .
Ang . unter S 876 a .
den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer und Küche ,
auch Mans .-Wohn . ,
gesucht . Angeb . u .
T 882 an den T.-V.

21/ i—3-Zlm .-WoIui .
in guter Lage , auch
Vororte . gesucht .
Pünktliche Miet¬
zahlung , bis 80 M.
monatlich . Angeb .
erbeten unt . S 880
an den Tagbl .-Verl .

2—3 Mansarden,leer
für Arbeiterfamilie
zu mieten gesucht .
Ang . u . K 879 TV.

Zimmer , möbl . mit
fl . Wasser u . Zen -
tralh . im Kurv , von
ruhigem Mieter v .
auf Reisen , gesucht
Ang . u . B 882 TV.

4 od . 3-Zim .-Wohn . ,
mod . von höh . Be¬
amten sofort ges .,
auch Vorort . Aus¬
führt . Angeb . erb .
u , L 874 T.-Verlag .

Zimmer , gut möbl .,
mit Pension , Bad ,
Telefon für berufs¬
tätige Dame in gut .
Hause sofort ge¬
sucht . Zuschriften
erbeten unt . D 879
an den Tagb .- Verl .

1— 2 Zimmer , gern ,
möbl . sonn . , P . o .
I . St . , v . gebild .
D , b . ges . 180- 190 -
Ang . u . H 888 TV. Zimmer , möbl . , sep . ,

mit fl . Wasser und
Heizung , evtl , mit
Telefon und Bad¬
benutzung . gesucht .
Ang . u . S 884 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
. mit Heizung , fließ .

Wasser und Koch¬
gelegenheit von be¬
rufstätiger Dame
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
A 666 an den T.-V.

Zimmer , sch . möbl . ,
möglichst m . Heiz .,
von alleinstehendem
Herrn für sofort
zu mieten gesucht .
Angebote u . F 885
an den Tagbl .- Verl .

2—4 Zlmmer -Wohn .
mit Bad , Heizung ,
mögl .im Grünen,m .
Balkon od . dergl . f .
sof od . später ges .
auch Tellw . i .Villa
Preis bis 180 Mk .
VermlttL angenehm
Näheres ab 19 Uhr
Tel .23115, Angebote
unter H 882 a . d
Tagbl .-Verl . erb .

Zimmer , möbl . , ev .
mit Zentralheizung ,
zum 1. Nov . von
berufstätig . 1 Herrn
gesucht . Angeb . u .
L 883 an den T.-V.

Zimmer , gut möbl . ,
mir 2 Betten , evtl ,
fließ . Wasser und
Heiz , gesucht . Nähe
Bahnhof erwünscht .
Ang . u . B 859 TV.

Zim . , mH! ., gesucht .
Pieisang . B 883 TV.

Zimmer , möbliert ,
in Kurtage , von
Geschäftsinhaberin
gesucht . Angeb . u .
M 882 an den T.-V.

Lagerräume , groß . ,
trocken , zu mieten
gesucht . Glas -
Magazin , Bleich¬
straße 47.

Zimmer , möbl ., mit
Kochgel . u . etwas
Gartenanteil in Um¬
gegend Wiesbadens
von Rentenempf .
mit schulpflichtigem
Mädel gesucht . An -
geb . u . G 882 TV.

Keller zum Lagern
v . ca . 100 Zentner
Kartoffeln für bald
gesucht . Näheres
Dinges , Kolonial¬
waren , Goldg . 13.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausche meine 2i/2 Zimmer , Küche , ein¬
gerichtetes Bad in Zweifamilien - Haus am
Stadtrand , 60.— RM, gegen 3-Zimmer -
Wohnung in der Stadt . Angebote erb .
unter F 886 an den Tagblatt -Verlag .

Weiblich
Buchhalterin , selb¬
ständ . sucht Stelle .
Ang . u . 879 TV.
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